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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 10. März

1875 und mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
6. März 1878 werden von jetzt ab nachstehende Stand¬
lätze für die Dienstmänner und die Zahl, in welcher

sich dieselben auf den Plätzen aufhalten dürfen, bestimmt:
1) Ecke der Taunus - und Geisbergstraße 4 Mann
2) Ecke der Webergafle und Kleinen Burgstraße 4 „
3) Ecke der Weber- und Langgasse 4 „
4) Ecke Langgaffe und Michelsberg 4 „
5) Marktplatz gegenüber der Ellenbogengafle 4 „
6) Schillerplatz an der Ecke von Mertz 3 „
7) Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße 3 „
8) Ecke Adelhaidstraße und Adolfsallee 4 „
9) Faulbrunnenplatz 3 „

10) Eingang zum Rheinbahnhof(Rhrinstraßc) 8 „
11) Eingang zum Taunusbahnhof (Rheinstraße) 8 „
12) Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 3 „
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

Königliche Polizei-Direktion:
K. Prinz v. Ratibo r.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur
öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 29. Juli 1896.
Der Magistrat:

604 I . V. : Heß.
Beitrag für die Hauskehricht -Abfuhr und

Reinigung der Haussandfänge
pro Juli/September 1896 . (S. Rate) .

Der Beitrag für die Monate Juli , August und
September l. I . wird am 1. August zur Zahlung
fällig.

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬
durch aufgefordert, innerhalb der nächsten 14 Tage
Zahlung zu leisten.

Die Stadtkasse ist geöffnet von Vormittags 8 bis
Mittags 1 Uhr.

Wiesbaden, den 31. Juli 1896.
606 Die Stadtkasse.

Berdinguüg.
Die für die Anbringung von Doppelfenstern für

einige Räume des neuen Rathhauses Hierselbst erforder¬
lichen Glaserarbeiten (Loos I .) und Schlosser-
(Beschlags -) Arbeiten (Loos II.) sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 42
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg. für je ein Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 42 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 6 . August 1886 , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Juli 1896.
Das Stadtbauamt,

601 _ _ Abthcilnng  für Hochbau.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften de Leiter - uud

Handspritzen-Abtheilnug 4 werden auf
Samstag , den 1. August l . I ., Abends
8Vs Uhr , zu einer Generalversammlung
in die „Burg Nassau"  cingeladen.

Pünktliches und zahlreiches Erscheinen
erwartet.

Wiesbaden, den 30. Juli 1896.
405 Der Branddirektor: Scheurer.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -,Maurer -,

Zimmerer -, Dachdecker-, Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort, mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 61 . Juli 1886 , Vormittags
18 Ühr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

595_ Der Stadtbaumeister Genzmer ._
Bekanntmachung.

Samstag , den 1. August er., Nachmittags
4 Uhr , wird im Distrikte„Kaltenberg" der diesjährige
Ertrag von 1 Reineclauden-, 7 Pflaumen- und 7 Aepfel-
bäumen meistbietend versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer bei dem Jacob'schen
Hause hinter dem alten Friedhof.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
Der Magistrat

_ I . V. : Körner
Bekanntmachung.

Montag , den 6 . August d. Js ., Nach
mittags 6 Uhr , werden in dem Hause Bleichstraße
Nr. 1 hier, die zu den Nachlässen:

1. des Schuhmachers Peter Back,
2. „ Taglöhners Josef Burk,
3. der Taglöhnerin Philippine Fuhr,
4. „ Frau Marie Klüber Wwe.
5. „ Taglöhnerin Johannette Ferger und
6. des Taglöhners Jakob Ohlenmacher

gehörigen Hausmobilien, Kleidungsstücke rc. gegen Baar
zaylung versteigert.

Wiesbaden, den 28. Juli 1896.
603_ Der Magistrat.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom » 0 . Juli 1896.
Geboren:  Am 26. Juli : dem Restaurateur Nikolaus Kopp

c. T. N. Paula . — Am 28. Juli : dem Königlichen Major und
Bataillons-Kommandeur Julius von Knoblauch zu Hatzbache. S.

Aufgeboten:  Der Gärtner Ambrosius Sternhard zu
Bierstadt, mit Veronika Kopp daselbst. —Der Bautechniker Heinrich
Julius Theodor Wilhelm Peter Schneider zu Mainz mit Elisabeth
Wilhelmine Biedenbach zu Karlsruhe.

Gestorben:  Am 28. Juli : Anna Margarethe, gen. Marie,
geb. Diefenbach, Wwe. des Kutschers Jakob Kaiser, alt 78 I . 8 M.
2 T. — Am 29. Juli : Elisabeth Auguste Johannette Luise, T . des
Hausdieners Heinrich Wanger, alt 1 I . 5 M. 1 T . — Am
30. Juli : Maria Wilhelmine, geb. Haberstock, Ehefrau des Tag
löhners Christian Weidenbach, alt 68 I . 8 M. 22 T . — Am
29. Juli : Wilhelm Friedrich Carl, S . des Photographen Wilhelm
Menz, alt 5 M. 9 T._ Königliches Standesamt.

Freitag, den 31. Juli 1896.
Abonnements -Concert,

ausgeführt von dem
Trompeter -Corps des Nass. Feld-Art .- Reg. Nr. 27

unter Leitung des
Königlichen Musikdirigenten Herrn J . Beul.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Musen-Marsch . Stock.
8. Ouvertüre zur Oper . Nebucadnezar“ Verdi.

3. „The lost Chort “, Lied (Solo für
Trompete ) . . . . . . Sullivan.

4. Rumänisches Liebesieben , Walzer . Ivanovici.
5. Schwur und Schwerterweihe aus der

Oper „Die Hugenotten “ . . , Meyerbeer.
6. „La Czarine “. Mazurka russe . , Ganne.

Vorspiel zu „Parsifal “ . , . R. Wagner.
8. Fantasie aus der Operette „Pfingsten

in Florenz “ . Czibulka.
Curhaus zu Wiesbaden.

Freitag, den 31. Juli 1896, Abends 8 Uhr:
DOPPEL - CONCERT

ausgeführt von der
Russ. Vocal-National-Capelle Nadina Slaviansky

(in altrussischem National -Costüm)
und dem

Trompeter-Corps Nass. Feld-Art.-Reg. No.
unter Leitung des

König!. Musikdirigenten Herrn J . Beul.
Programm der Vocal-Capelle:

1. „Marche militaire “, nach slavischen
Motiven . . arrangirt von Nadina Slaviansky.

2. „Gehe auf, Du rothe Sonne “, sibirisches
Lied (zur Zeit der Eroberung Sibiriens)

arrangirt von Rimsky -Korsakoff.
3. „Das Mädchen am Fluss “, kleinruss . Tanzlied.
4. „Nowgord“, Lied aus dem 13. Jahrh.

arrangirt von 0 . Dütsch.
5. „Der Schmied“, russisches Nationallied

arrangirt von Nadina Slaviansky.
6. Chor aus der Oper „Igor “ . . . Borodin.

Zwei Kirchenchöre a capella:
a) „Vater Unser “. Klosterstyl 16. Jahrh . (Kiew).
b) „Gott segne uns“ von Bortniansky.

Sopran-Solo : der 2öjähr . Zwerg Mischa Tschurelin.
1. „Die Mutter lässt Mascha nicht über den

Fluss “, russisches Nationallied.
2. „Süsses Mädel, da kommen die Bojaren “ Dargomijsky.
3. Trauermarsch . Vilboa.
4. Wiegenlied . . arrangirt von Nadina Slaviansky .'
5. Russisches Zigeunerlied.
6. Ei Ouchnem.

Programm des Trompeter -Corps:
1. „Frei weg“, Marsch . . . . Lüdecke.
2. Lustspiel -Ouverture . . . . Clärens.
3. Divertissement aus „Rheingold “ . . R. Wagner.
4. „Deutsches Gemüthsleben “, Walzer . Keler -Bela.
5. Fantasie aus der Oper „Troubadour “ . Verdi.
6. „Zwei Gleichgesinnte “, Polka . . H . Kottke.

(Solo für 2 Trompeten .)
7. Finale aus „Lohengrin“ R. Wagner.
8. „Musikalischer Bilderbogen “, Potpourri Conradi.

Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet Concert der Russ,

Vocal-Capelle im grossen Saale statt . In diesem Falle
Eintrittspreis 1 Mk.

_ Der Cur-Director : F . Hcy ’l.
Fremden -V erzeicJmiss

vom 30 . Juli 1896, (Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Poppe Moskau
Domauer , Frau Berlin
Schepp u. Fr . Rotterdam
Bloch Paris
Bauer , Fbkt . u. Fr . Voerde
Kaiser Wien
Ablaus Hamburg

Bahnhof-Hotel.
Klees, 2 Frl , Hamburg
Baidt , Frl . „
Cabanas , Frau Berlin
Cabanas , Reg.-Baufhr . „
Freund , Kfm. Pilsen
Schmidt , Cand.med. Hamburg
Wolf , Cand. med. Würzburg
Cederholm, Kfm. Königsberg
Goltland , Post -Secr. Lochau
Peil , Kfm. u. Fr . Ulm
Bandenbacher u.Fr . Aui

Hotel und Badhaus Block,
van Rysens, Schulinsp. u. T.

Groningen
Dramand u. Fam. Braila
Beville,General u.Fr . London
Grove, FrauJ ,

Schwarze' Bock.
Ganss , Kfm. u Fr . Berlin
Keimer , Geometer

Recklinghsusen
Blumenthal , Bankier u. P?

Egeln
Blumenthal , Dr . „
Lubarsch , Frau Berlin
Rechnitz , Frl . Ratibor
Reinhold ,Kfm .m. Fr . Lemberg
Stroh , Frau „
Lachs , Kfm . Dresden

estnischer Hof.
Biosan u. T . Elberfeld

Hotel Dahlheim.
Tinnor u. Fr . Hagen
Bettcher , Kfm . Cöln
Hoynck , Frl . u. Schw.

Wattenscheid
DietenmUhle.

Hertz , Kfm . m. Fam . Cöln
Hotel Einhorn.

Klett , Kfm. München
Fries , Kfm . Cöln
Weber , Landger .-Seer . u. Fr.

Altenburg
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Smaders , Kfm. Antwerpen
Smulders , Kfm.
Feis , Kfm.
Künstler , Kfm. Pforzheim

Eisenbahn-Hotel.
Normann , Frl . Strassburg
Lupestolle , Frau Frankfurt
Türk , Lehrer Pleissen
Vogel, Oberlehrer u . Fr

(Limbach
Wahlsdorf , Kfm. u, Geschw.

Berlin
Badbau« «um Engel.

Gerlach , Dr . med, Frankfurt
Englischer Hof.

Epstein , Kfm. u. Fr . Stuttgart
Bach, Dr . med. Strassburg

Erbprinz.
Gübel , Kfm. Frankfurt
Lubscher , Kfm. Berlin
Tape , Privatgelehrter „

Grüner Waid.
Hopfe , Kfm. u. Fr . Erfurt
Heyer , Kfm. Hohenstein
Reismann , Maler Dresden
Kohl , „ I
Hollmann Bonn
Weil , Kfm. Strassburg
Rohling , Kfm. München
Reihus , „ Neuss
Rebitzer , „

Hotel Happel.
Rosenmund mit Bruder

Bersenbrück
Michel, Dr , n . Fr . Regensburg
Berlling , Kfm. Göpning
Ühger n . Frau d Nürnberg
Fliege! tt. Frau '% »

Hotel Hohsnsdllbrn.
Gleichmann u. Frau Haag

Goldene Kutte.
Optrenheim, Frl . DarhSstadt
Badhaus zur Goldenen Krone,
v. Brehmer, Major Potsdam

Goldenes Kreuz.
Ritter , Lehrer Bechtoldsheim
Müller, Förster Neunkiichen
Graf , Frl . Frankfurt

Hotel Mehlor,
Gennermann , Kfm.

Hohenlimburg
Nau, Kfm. u . Frau Apladen
Remmertz, Ingen . Düsseldorf
Schütter , Kfm. ,
Remmertz, Sänger
Henk, Gymnasiall , Darmstadt

Nassauer Hof
Maats, pract . Arzt u. Frau

Arnheim
Md. Popp m. Fam . Paris

Hotel National.
Wunderer m. Nichte München

Nonnenhof,
Fuhrmann , Kfm. Cöln
Dr . Philipp ! Osnabrück

Mass Friedberg
Kalasehnikeff ,Gutsb .Russland
Markwad u. Fr . Berlin
Dr. Mentel u. Fr . Amsterdam
Veldhuis , Frl . Harlem
Baron v. Soden u. Fr . Utrecht
de Schefdebrien Paris
Bramberg , Frau m. Fam

Hamburg
Baron v . Stael , Excell . m. Bed.

London
V. Prietwiz , Capitän m. Fr

Berlin
Ritter’* Hotel Garni u. Pension.
Champain , Kfm. Düsseldorf

Goldenes Ross
Jacob Saarbrücken

Rümerbad.
Halloenz u. Fr . Breslau
Kiesling , Frau m. T . Zürich

Hotel Rose.
Miss Green England
v, Rehrer , Frau Estland
Lambton m. Bed. London
Lady Lampten m. Bed.

Russischer Hof.
Brienitzer , Kfm. m. Fam

u. Bed . Breslau
Weioser Schwan,

Bobrownnikoff , Frau m. T,
Ekaterinoslaw

Hold —. — -— - —
Holny Zabem
Mondes, 2 Hrn . Lehrer Cassel
Müller, Frau Cöln
Koels m. Fam . Arnheim

Hotel Tannhiueer
Ungar Amtsger .-Rath Posen
Manzke, Kfm. Düsseldorf
Kreis u . Fr . Bielit*
Acker , Kfm. m> Fr . Bocholt
Ulmann Birkenfeld
Meyer, Kfm. Diez
Claessen, Kfm. Essen
Weizenegger , Frau » . FamBaden
Tenfelder Düsseldorf
Hammerschjnidt Barmen

Taunus-Hotel.
Sebindaschen u. Fr . Lauban
Spier , Frau Düsseldoi f
Roening , Reut . u . Fr . Zwolle
Rubardt u. Fr . Geestemünde
Hohmann , Ingen . Saarbrücken
LoOWenberg u. Fr . Münster
Grunwald , Fbkt . Berlin

In Privathäusern:
Villa Hertha.

Seamou, W. Cincinriati
Seamou, M. ,

Villa La Rosiäre.
Bayer , Hopfenhändler

Ascbbach

Abeggstrasse 5.
Lindenkohl , Frl . Elizabech

Elisabethenstrasse 13.
Guvy, Frau u. T . St . Louis

Elisabbthenstrasse IAH.
Bernstein , Frau Hamburg

TauuUsstraSse 18.
Rubin , Frau Cöln
Muhl, Frl . Hämburg
Rosswo£, Kfm. Herbblzheim
GeisbüeSch, Kfm. m. Fr . u.

Nichte Brooklyn

Bekanntmachung . *
Dienstag, den IS . ^ epteniberd J ., Nach¬

mittags 3 Uhr, werden die dem Gärtner Weinslm
» « in in Schierstein zustehenden Immobilien, be-

. . • eifl

II. Andere öffe ntlichegtfenwirtmadjmigen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß nach
der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers vom
26. Juni d. I . (ReichsgesetzblattS . 177) der Bundes¬
rath nachfolgende Ausnahmen von dem Verbote der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe beschlossen hat:

Gattung der
Betriebe.

Bezeichnung der nach§K®d
der Gewerbeordnung

zugelassenen Arbeiten.

Bedingungen, unter
welchen die Arbeiten

gestattet werden.

a) Molkereien Bei täglich einmaliger
mit Ausnahme der Mlchlieserung der
Betriebe zur Her- Betrieb während fünf
stellungfetterHart- Stunden bis 12 Uhr
käse. Mittags,

bei täglich zweimaliger
Milchlieferung derß

Betrieb während fünf
Stunden bis 12 Uhr
Mittags und während
einer NachmittügS-

stunde.

Id) Betriebe zur Der Betrieb während Den Arbeitern sind
Herstellung der Zeit vom 1. März mindestens Ruhezeiten

fetter Hartküse. bis 31. Oktober. gemäß§ 105c Absatz3
1 der Gewerbeordnung

oder der für jeden
dritten Sonntag eine
ununterbrocheneRuhe-

zeit von mindestens
30 Stunden zu ge¬

währen.
Wiesbaden, den 16. Juli 1896.

königliche Polizei-Direction.
K. Prinz v. Ratibor.*--*■ ‘ ' --

3.

Den Arbeitern ist
mindestens an jedem
dritten Sonntag die

zum Besuche der
Gottesdienstes erfor¬
derliche Zeit freizu¬

geben.

tehend in einem daselbst belegellen zweistöckigen Mhn-
,aus mit Stall und Hofraum, zwei Gewächshäusern
und einem Acker„Sinsenwies" 2r Gewann, zusammen
26,000 Mark taxirt, im Rathhauszimmer zu Schierstein
zum zweiten Male zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
4997 Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung.
Freitag, den 31- Juli d. I ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhermerstraße
Nr. 11/13 dahier: . , ^ \

5 vollst. Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch,
1 Spiegelschrank, 1 Divan, 1 Flügel, 2 Wasch¬
kommoden, 2 Sopha's, 4 Sessel u. dergl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. Juli 1896.

5002 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
i. D. des Gerichtsvollziehers Schröder.

Dr . Müller Stettin
Burger , Kfm. Nürnberg
Koch u. Frau Ohio
Frentzel , Kfm . Lei . w
Klatte , „ Freiburg
Knorr , „ Langenbielau
Brandes , „ Amsterdam
Dalldorf u. Frau Oberhausen
Reddig , Kfm. Berlin
David , Kfm. Cöln
Lipken , Frl , /  Horchern
Müller, Dlrectör Kulmbach

Hotel du Nord,
Eckardt , Ingen . Dortmund
Ehrhardt , Iösp . Allenstein
Mauve,Major m.Fr .Wittenberg
Rigout , Priv . Gent
Kirrmeier , Fbkt . Speier
Alexaander , Priv . California
Strong , „

Pariser Huf,
MönsignOr Casali Del Dfago,

Erzbischof v.Rom,Patriarch
v. Constantinopel.

Pfälzer Hof,
Terlach Priem
Schlösser u. Frau Barmen
Mangnus, Kfm. Herborn
Frenz u. Frau
Ackermann , Frl,
Liesse , Fbkt.

Zur guten Quelle.
Spetlemann ,Kfm.Eckernförde
Schlauer
Rauss, Lehrer
Held, Buchhdlr.
Koch u . Frau
Neumann , Lehrer

Quellenhof.
Ising n , Frau Derschlag
Haunschild , Opernsänger

Breslau
Haberfelder , Opernsänger

Kreuznach
Quitlsana

v. Rode, Frau Moskau
Vander , Frl , Dresden
Harrison Kerr u. Frau

New-York
Rholn-Hetel

Krauss m. Fr . St . Louis
Mad. Zegors Harlem
Mad. Veockons n. Fam.

Kiel stat

Mannheim
München

Eschwege

Cölleda
Meissen

Delaplague , Advocat Gent
Würth , Advocat » ,
Henk , Kfm. Kiel
Sieswald, Kfm.
Franz , Kfm. »
Weissbach , Rent . u. Mutter

Düsseldorf
Colin, Fbkt . u. Fr . Paris
Mauritz, Kfm. _ Cöln
Weise , Prof . u. Fr . Breslau
Magerine,Kfm.u.Fr .New-York
Sloet, Rent . u. Fr . Amsterdam
Bruns , Kfm.
Weerlein , Kfm.
Tödt , Kfm.
Hallerstein , Kfm.
Legeband , Kfm.

Hotel Victoria.
Itassulewitsch St . Petersburg

-lovingh u. Frau Amsterdam
Bodemus , Dr . m. Fam.Mannheim
Guggenheim , Kfm. Newyork
vOta Hövel, Gommerzienrath

u. Frau Berg Gladbach
Frenbeim u. Frau Italien
Petersen , Kfm.m.Fam.JNeapel
Loehrs , Rtr . U. Fr , Hamburg
Waller m. Fam . Haag

Vier Jahreszeiten.
Fleischmann u.Fr , Amsterdam
Miss Kobey England
Bastlett u. Fr - Philadelphia
Miss Kinney Petusville
Mrs. Kinney
Mr u, Mrs. Stich Kausus
Mrs. Cuernsy
Miss Stich »
Mrs. Slosson Poffeyville

Hotel Vogel.
Gütermann , Kfm. Bamberg
Dienst , Ingen . Meppen
Jakob u. Frau Reicbenberg
Sagasser m. Tcht . *
Althoff , Fbkt . Gmünd
Behar , Kfm. Constantinopel
Soso, Kfm. Alexandrien
Müller, Ingen . Magdeburg

Hotel Weins.
Leonhardt m.Fam.Amsterdam
Whitton , Frau Haaf
Borchard u. Frau Meme
Borchard , Kfm. Antwerpen
Deimel , Kfm. Hachenburi
Roth , Lehrer Mülilbacl
Hientz , Buchhdlr . „
Baumann , Kfm. Duisburg
Lävemann u . Frau „
Gotthelf , Kfm. Paris
Krellpfeiffer , Kfm. Uelzen

Zauberflüte,
Maier, Kfm. Cöln
Hoffmann, Frau Königsberg
Jenderss u. Frau Rotterdam
Schröder , Pfarrer

Bekanntmachung.
Auf Grund der BestimmungI, 3 a der Bekannt¬

machung des Herrn Reichskanzlers vom4. März 1896,
betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditorcien
(Reichsgesetz-Blatt No. 6 und der Bestimmung VI der
Anweisung des Herrn Ministers für Handel und Ge¬
werbe vom 15. April 1896 (Amtsblatt No. 20) wird
hiermit für die nachstehend verzeichneten Tage, an denen
alljährlich regelmäßig Arbeitshäufuug und Bedürfniß

ch Ueberarbeit eintritt, im Voraus Ueberarbeit ge
ittet:

10 Tage vor Weihnachten,
1 Tag vor Neujahr,
2 Tage vor Ostern,
2 Tage vor Pfingsten.

Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896
wird Ueberarbeit für 9 Tage vor Weihnachten und
1 Tag vor Neujähr gestattet. , e „

Gleichzeitig wird noch darauf aufmerksam gemacht,
daß die betreffenden Gewerbetreibenden die erforderlichen
Aushänge(Kalendertafel und Abdruck der Bestimmungen)
sich zu beschaffen haben.

Die Kalendertafel ist vor dem Aushang aus dem
betreffenden Polizeirevier mit dem polizeilichen Stempel
versehen zu lassen. Der Abdruck der Bestimmungen ist
in der Buchdruckerei von Plaum, Moritzstraße Nr. 27
käuflich zu haben.

Wiesbaden, den 26. Juni 1896.
König!. Polizei-Direction:

K. Prinz von Ratibor.

ConcursAusverkaut
Neugafie 30 . 4605

Die säwmtlichen Waarenvorräthe, bestehend tn:
Büreau-Ärtikeln,

Papier-Casseterr,
Lederwaarerr,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestelltê Concnrsverwaltcr.

Nichtamtlicher Theil.
Täglich:

Tyroler -Concerte
der Sänger-Gesellschaft Broflt n. Reiner

im ^b4l
Restaurant „Zur Kronenburg".

Mit mehreren goldenen Mevamen pramnri,

-km frmMslht»ffognnc an galt gleiWkhknd
an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über

l) Geschäften Deutschlands eingrführte

i ; :u
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmal, und Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrenereru. Lager im »;ahr« 17ü4.
Pro */4 Literflasch- »tt Mk. 1,0 ä« haben:

Bekanntmachung.
Freitag , den 31. Juli 18S « , Mittags

12 Uhr. werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

6 vollständige franz. Betten, 2 Plüfchgarmturen
1 Bertikow, 6 nußb. Kleiderfchränkc, 1 Wasch
kommode mit Marmor, 1 großer Pfeilerspiegel,
2 Chaiselongue's, 1 Kameeltaschenfopha, 1 Kanapee,
versch. Teppiche, 1 Schreibtisch, 1 Büffet mit
Marmorplatte, 1 Wasch-Toilette mit schwarzem
Marmor, 1 Laden-, 1 Eisschrank, 1 Theke,
1 Balkenwaage, 1 Schreibpult, 1 Kommode,
5 Knabeuanzüge, 14 Herrenröcke, 1 Lüster, 1 Lampe,
9 Pack. Wolle, 25 Putztücher; ferner: 4 vollst.
Betten, 1 Waschtisch, 1 Waschkommode, 2 Klcidcr-
schränke. 1 Kanapee. 2Tische, 2 Nachttische, 3Bilder,
1 Satz Kegel mit 6 Kugelnu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt
Wiesbaden,' den 30. Juli 1896.

5001 Eifert , Gerichtsvollzieher.

C . Acker, Hofl. am Markt
C, Brodt , Albrechtstr. , 6.

i. Bücher Nächst, Wil¬
helmstraße 24.

Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
Fr . Strasbnrger , Kirch-

gaffe 12»
I . M. Roth Nächst. Kl.

Burgstr. 1.
Pet.Enders, Michelsberg12.
Carl Erb , Nerostraße 12.
I . Rapp » Goldgasse 3.
Wilh .Heinr .Birck,Adelhaid-

und Oranlenstr. Ecke.
A. Schirg , (Inh . Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Ad . Wtrth Nächst, Kirch-

gafle 1. 280

August Engel , Hoflieferan
TaunuSstr- 4. „ „

I . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Hanb, Mühlgasie 13.
Oscar Siebert , Taunus-

strahe. 1
Chr Ritze Wwe ., Hafner-

Georg Mades , Rheinstr. 40.
Louis Lendle , Gtiftstr. 18.
Chr . Keiper, Webergass-34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
I . C . Keiper . Kirchg. b2.
AMoSbach , Kais.Frdr.-Rmg
C . A . Schmidt , Helenen- u.

Bleichstraße Ecke.
Ad . Kattbach. Wellritzstr. 22.

ZüäafrilLaüisehe u. amtral . Wvrttiö
mitgethellt von bchöher & Oönitz, Dresden u. London E. C.

London , 28. Juli.
Süd-Afrik. Land.-Ges-

Chartered . > * 2 6»
Exploration . . • 3.1^
Mashonal’d Agency . 2.ÜU
Matabele Gola Reefs . 3.Ö*
Willoughby ’s Cons. . 1"

Australische Ges.

Sfid-Afrik. Minen
Angele . . .
Crown Reef . .
Eastrand . > ■
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse . .
Langlaagte Est . . .
May Consolidated
Meyer & Chariten
Modderfontein
Nigel
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba .
Transvaal Gold
United Reedeport
Van Ryn , New
Wolhuter

4.75
11 .—
6.75
4.62
2.31
6.25
5.37
3.00
5.37
6.12
3.00

29.37
2.50
1.83
7.87
5.25
4.62

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Clem. Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefs
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . &Cent . J . C. 0.13 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.50

.T .ond. & W.-A. Jnv . . 1-93
6.501 Menzies Gold Estato . 0.8i

Mount Morgan . • 3.56

1.12
0.44
1.21
1.06
7.00
0.15
4.75
5.00
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Vom Iuliusthurm.
f Wiesbaden , den 30. Juli.

SSom ZuliuSthurm in Spandau, in welchem der ReichS-
rriegsschatz von 120 Millionen Mark in baarem Gelde
lagert, wurde in diesen Tagen bekanntlich eine echte HundS-
tagSgeschichte erzählt: Trotz der genauen Bewachung sollten
Spitzbuben in dag Innere des festen Gemäuer» eingcdruogen
sein, um den »Nothfonds* de» deutschen Reiches zu er¬
leichtern, was ihnen auch über Erwarten gut gelungen wäre.
Mit einige» Millionen sollte» die Einbrecher abgezogen sein.
Schwerlich wird e» viel Leut« gegeben haben, die diese
Geschichte ernst auffaßten, wobei ihnen ein Angstschauer
den Rücke» herabgelausen sein müßte, daß nicht einmal
dieser Platz mehr Sicherheit der dort geborgenen Schätze
gewährte. Die weitau» meisten Zeitungsleser haben natür¬
lich sofort über diesen Humbug gelacht, und der deutsche
Bürger wird auch fürder unbekümmert um die Unantastbar¬
keit von de» Reiche» „Nothpfennig" schlafen. Der ^Wies¬
badener Generalanzeiger* hat übrigens von der ganzen
von vornherein unglaubhaft erscheinenden Geschichte keine
Notiz genommen.

Des Reiche» „Nothpfennig* habe» wir diese 120
Millionen Mark klingender deutscher Münze genannt; der
offizielle Name ist ReichSkriegSschatz, aber selbstverständlich
ist, daß man in einem Kriege unserer Zeit mit einer solchen
Summe nicht weit kommen würde. Wäre da» deutsche
Vaterland in einem Feldzüge auf diese 120 Millionen
allein angewiesen, so würden wir nicht einmal mit einer
Mobilistrung der gesummten Streitkräste, die für einen
Krieg heute bei un» vorhanden sind, zu Ende kommen.
Der Fond» ist auch zu diesem Zwecke nicht von den
Milliarden der französischen KriegSkosteu aufbewahrt, e»
galt, sich einen Nothpfennig für mögliche kritische Tage zu
sichern, und der Umstand, daß die» gerade in den Zeiten
dcS Milliardeuüberflusse» bewirkt wurde, zeigt nur, wie
weit entfernt unsere leitende» Männer nach dem großen Kriege
von aller Selbstüberhebung waren. Sin guter HauSvater
sorgt bei Zeiten für sein Hau» in einem Nothsall, der
hoffentlich nicht kommen wird, der aber doch kommen kann,
und so hat da» kreditreiche Deutschland heute«och al»
„todtes Kapital* zur Vorsicht jene Summe, die anzutasten
wir hoffentlich niemals in die Lage gerathen werden.

Im deutschen Volke möchte man aber doch mehr, al»
c» geschieht, an diesen ReichS.Nothpfennig im JuliuSthurm
denken, diese» Merkmal der Vorsicht und auch— man mag
sagen, wa» man will — der Sparsamkeit. E» werden
ost lange Exempel darüber aufgestellt, wa» bei un» Alles
ausgegeben wird, aber e» fehlen Berechnungen, wie viel
wir denn doch noch gegenüber anderen Nationen sparen,
bei welchen die Verwaltung auch nicht entfernt eine so ge¬
wissenhafte, wie im deutschen Reiche ist. Nothwendige
Ausgaben sind nicht die schlimmsten, mögen sie mitunter
auch hoch erscheinen, das Geld rollirt doch und gelangt am

Ende in gar viele Tausend Hände. Zudem werden auch
durch diese Ausgaben positive Werth- geschaffen. Die
schlimmsten Ausgaben find die kopflosen, die unter einem
AugrnblickSgedauken, ohne reifliche Ueberlegung entstehen,
bei denen wird nicht» geschaffen, da» Geld verschwindet
spurlos, Ruhm bringt e» Niemand. Da» ist so im StaatS-
leben, wie im Privatleben, da» Sparen ist hier, wie da
von gleicher Wichtigkeit, vorausgesetzt, daß e» immer am
rechten Platze geschieht.

In Deutschland herrscht noch immer ein recht starker
Sparsiun, wen» auch von extravaganter Seite in den
socialen Wirren mehr al» einmal die Parole auSgrgrben
wurde, Sparen sei Unsinn. Wenn Jemand gegen über¬
mäßige Luxusausgabe« für Pttfonep eifert, denen nur
beschränkte Mittel zu Gebote stehen, so hat er darin ganz
gewiß Recht; zu weit aber geht er wiederum, wenn er so
sparsam sein will, daß er eine gute Schulbildung auch für
geistig aufgeweckte Kinder zu verhindern trachtet. Die beste
Kapitalsanlage bleibt immer die, welche an der rechten
Stelle die Vermehrung von Wissen und Kenntnissen bezweckt,
denn damit werden wieder Garantieen für eine gesicherte
Lebensstellung der Heranwachsenden Jugend geschaffen.
Wissen und Können sind auch Nothpfennige, die selbst in
heutiger schwerer Zeit nicht versagen, die nicht gestohlen
werden können.

Wir haben in den letzten Jahren unter den be¬
kannten ungünstigen wirthschastlichen Verhältniffcn für
manche« Arbeitgeber zahlreiche Tage gehabt, die alles
andere eher, al» erfreulich waren. Im Verhältniß hier¬
mit trat für die Arbeiter durchaus kein entsprechender
Rückgang bei den Einnahmenein, sie zogen im Gegentheil
auS den sehr tief herabgegangenen Getreidepreisen noch
einen Extra-Bortheil. Freilich spricht man im Publikum
von hohen Getreide- und Brodpreise» stets sehr laut, von
billigen PreiSsätzen hingegen so gut wie gar nicht. Nun
haben sich aber in neuester Zeit eben doch vielfach die
Zustände im gewerblichen Leben nicht unerheblich gc-
beffert, die Nachfrage nach Arbeitskräften ist eine größere
geworden, die Produktion ist gestiegen, schließlich bleibt
auch ein Anwachsen der Einnahmen, mag eS auch zunächst
nur ein mäßige» sein, nicht au», während doch die
LebenSmittel unverändert niedrig geblieben sind. Die
Neigung zum Sparen, zur Beschaffung eine» NothpfennigS
sollte daher gerade jetzt zunehmen und einem wachsenden
Hange zum LuxuS, noch mehr aber wohl »och zum so¬
genannten Amüsement, energischen Widerstand leisten.

Der der Sparsamkeit so feindliche Hang zu« Luxus,
Wohlleben und Amüsement wäre im volkSwirthschaftlichen
Interesse nicht so sehr zu verurtheilen, wie er eS ist, wenn
hier der Geschmack ein geläuterter wäre. Wenn sich ein
kleiner Mann sein Heim nach seinen Mitteln behaglich ein¬
zurichten strebt und sich dies ein Stück Geld kosten läßt,
warum nicht. Er wird das. was er hat, auch schätzen,
gern daheim sein und seiner Familie leben. Aber nur zu

nahe liegt die Gefahr des GeldauSgeben» für allerlei
Firlefanz und Flitterkram, der Anfang» blendet und später
gar nichts werth ist. Dan» muß Neue» und wieder
Neue» sein, daS GeldauSgeben und die Schulden nehme»
kein Ende. Und ebenso ist es mit Wohlleben und Amüse¬
ment. Wer kräftig ißt, gut für ihn und seine Leistung«.
Shigkeit; wer sich an einem edlen Vergnügen einmal er¬

götzen will, gut für feine Bildung. Aber Näscherei und
ausgelassene Vergnügungssucht stehe» Wache, um jedes«icht
iarke Semüth zu überfallen. Ein geläuterter Geschmack,
chon«in rechtes Erkenne» erlauben Vieles, und gerade des¬
halb sind sie auf der andere» Seite wieder die besten
Förderer der Sparsamkeit.

Und dir Sparsamkeit ist vor allem«in Pflichtgebot
m Hinblick auf die Kinder. Nicht wieviel gespart wird»

ist immer die Hauptsache, sondern daß gespart wird. Ein
Nothpfennig heißt es, und nicht ein Noththaler! DaS sagt
schon, daß in bitteren LebenStagrn, von welchen doch
Niemand weiß, ob sie, wenn nicht ihm selber, so doch seine»
Kindern bevorstehen können, Pfennige recht werthvoll werden
können. Und wo einmal ein solcher Nothpfennig angelegt
wird, da werde er auch sicher und unantastbar für den
Krieg deS Lebens, für den ernsten Kampf mit der graue»
Sorge aufbewahrt, wi: unser ReichSkriegSschatzi« JuliuS«
thurm wohlverwahrt und unangetastet für einen ernsten Tag
brreit gehalten wird!

Politische Uebrrstcht.
» Wi -Sbade», 80. 3u1i

Die Verordnung de» preußische » Krieg »-
Ministerium s

über daS Verhalten der Personen deS Soldatenstandes
gegenüber der socialdemokratischenAgitation wird für die
Anwendung des § 112 deSR.-Str .-G.-B. auch eine ge-
wiffe nicht außer Acht zu lastende Bedeutung gewinnen.
§ 112 bedroht Denjenigen mit Strafe, der eine Person
deS Soldatenstandes, sei e» deS deutschen HeereS oder der
kaiserlichen Marine, auffordert oder anreizt, dem Befehle
der Oberen nicht Gehorsam zu leisten, insbesondere Den¬
jenigen, der ein« zum Beurlaubtenstande gehörige Person
auffordert oder anreizt, der Einberufung zum Dienste nicht
zu folgen. Die Rechtsprechung hat theilweise angenommen,
daß die Anwendung dieser Vorschrift da» Vorhandensein
eine» besonderen Befehls vorauSsetze, sodaß die Aufforderung
zum Ungehorsam gegen Befehle, welche ein« für allrmatj
einem größeren Truppcnkörper ertheilt werden, nicht unter.
daS Strafgesetz fielen. Dieser Auffassung ist da» Reich»-!
gericht entgegen getreten und hat betont, daß ein rechtlicher
Unterschied zwischen einem dem einzelnen Soldat gegebenen
Befehl und einem solchen, an einen größte : Truppender
band gerichteten, nicht bestehe. Andererseits hat es o6erj
die weitergehende Auslegung, die alle allgemeinen militärischen
Anordnungen, die Krieasartikel, Militärstrasaesebe rc. als

Neues aus aller Welt.
Gin glückliches Land.

Wie aus Wien gemeldet wird, will Fürst Johann Liechten¬
stein in den nächsten Tagen seiner Haupt- und Residenzstadt
Vaduz, der er seit 20 Jahren ferngcblieben ist, einen Besuch ab-
statten. Ein Wiener Blatt läßt sich die Gelegenheit nicht entgehen,
einige naheliegende scherzende Bemerkungen zu dem Fürstenbesuch
zu machen. Es schreibt: „Man wird zugeben müssen, daß kaum
ein zweiter Staat in Europa gefunden werden dürfte, wo der
Herrscher ohne Weiteres 20 Jahre wcgbleiben kann, ohne daß im
Getriebe der Rcgierungsmaschine die geringste Störung eintritt.
Höchstens der Herrscher von Monaco könnte sich vielleicht eine
so lange Abwesenheit erlauben, aber auch nicht ganz ohne Gefahr
für die Interessen seines Reiches und der Bank von Monte
Carlo. In den verschiedentlichenMonarchien des Balkans
beispielsweise wäre eine längere Abwesenheit des Herrschers
kaum angezcigt. Welche Veränderungen würden sich vollziehen,
wenn Fürst Ferdinand von Bulgarien oder König Alexander von
Serbien sich entschließen sollten, Sofia oder Belgrad für den kleinen
Zeitraum von 20 Jahren zu verlassen? Fürst Johann II. da¬
gegen kann vollkommen sicher sein, in seiner guten Stadt Vaduz
Alles aus demselben Fleck zu finden, wie es vor zwei Jahrzehnten
gewesen ist, als er die Hauptstadt seines Landes zum letzten Mal
besuchte. Nur zwei staatliche Einrichtungen wird er nicht mehr
vorsindcn: die Armee von Liechtenstein und die Staatsschuld von
Liechtenstein. Beide haben aufgchört zu sein. Das Fürstcnthum
Liechtenstein hat derzeit nicht einen einzigen Soldaten zu ernähren
und keinen Kreuzer Staatsschnldzinsenzu zahlen. Es ist
wohl noch in Erinnerung, daß bei dem Friedeiisschlnssc
von 1800 zwischen Oesterreich und seinen Verbündeten
einerseits und Preußen andererseits ganz vergessen
wurde, einen der VerbündetenOesterreichs, nämlich das
Fürstenthum Liechtenstein, in diesen Friedensschluß einzubeziehen,
!° baß sich Liechtenstein»och lange Jahre hindurch formell aus dem

Kriegsfuße gegen Preußen befand. Es ist uns nicht erinnerlich,
ob die kleine diplomatische Vergeßlichkeit seitdem schon gut gemacht
worden ist, aber jedenfalls wären keinerlei gefährliche Folgen aus
diesem kriegerischen Verhältnisse zu befürchten, da, wie erwähnt, das
gesammte Heer von Liechtenstein aufgelöst worden ist. Ein Staat
ohne Soldaten, ohne Staatsschulden, welch' merkwürdiges Idyll
im heutigen Europa! Das kleine Fürstenthum hat sich im Uebrigen
nach dem Muster konstitutioneller Staaten gerichtet. Alljährlich
versammelt sich der Landtag, der aus drei vom Fürsten er-
nannten und zwölf durch indirecte Wahlen auf vier Jahre
gewählten Mitgliedern besteht, in der Hauptstadt Vaduz.
Diese parlamentarische Körperschafthat in den zwanzig Jahren,
während deren Fürst Johann sein Reich nicht gesehen, voll-
kommen friedlich gearbeitet. Ueberhaupt hat sich, wie gesagt, in
diesen zwei Jahrzehnten in Liechtenstein und in der Stadt Vaduz
fast nichts geändert— nicht einmal die Bevölkerungszahl. In den
letzten 15 Jabeen, wenigstens seit 1881, hat die Bevölkerung von
Vaduz nur um 139 Menschen zugenommen. Das Fürstenthum
hat übrigens genau fast so viel Männer als Frauen aufzuweisen
_ von den 9434 Einwohnern, die im Jahre 1894 gezählt wurden,
waren 4757 männlich und 4677 weiblich. Also auch in dieser Be¬
ziehung ist Alles in Liechtenstein aufs Beste bestellt— jede Liechten¬
steinerin kann ihren Liechtensteiner haben und cs bleiben noch 80
Liechtensteiner übrig. Man sieht, es ist ein glückliches und fried¬
liches Land, das nach Zwanzig Jahren zum ersten Male dem Be-
suche seines Herrschers cntgcgensieht."

—Wer seine Sache versteht. Der berühmte Com.
ponist Händel  kam während seine» Aufenthaltes in England
gegen da» Ende eines Gottesdienstes in eine Dorfkirche und bat
den Organisten, ihm das Nachspiel zu überlassen. Diese Bitte
wurde gewährt, obwohl der ländliche Künstler seinen Kollegen nicht
kannte und Händcls Spiel nahm die Anwesenden so gefangen, daß
Niemand das Gotteshaus verließ. Da schüttelte der heimische
Organist den Kopf und meinte: „Laßt mich machen, Ihr versteht
die Sache nicht!" Und de» Fremden bei Seite Mebend, griff er

selbst in die Tasten, und siehe, das wirkte; die Kirche leerte sich sofort.
»Ja, ja," sagte beim Schluffe der Dorforganist zu Händel, »so geht
es, wenn man seine Sache versteht!"

Shextn, Km» und PlTnifiWt
* Ein « Liebe Goethes in Rom.  In seinen italienische:

Reiseberichten erzählt Goethe von einer schönen jungen Mailänderin,
die er im Herbst 1787 in Castelgandolso kennen lernte und rasch
liebgewann. Er ertheilte ihr einigen englischen Unterricht und gab
sich dem Zauber ihres anziehenden Wesens ganz unbefangenhin,
bis er zu seiner schmerzlichen Ueberraschung erfuhr, daß sie mit
einem andern verlobt war. Im Februar 1788 traf er das Mädchen
wieder in Gesellschaft von Angelika Kaufmann und nahm zwei
Monate später in ihrer Wohnung an der Ripetta einen bewegtest
Abschied von ihr. Die Stellen, an denen Goethe von dies«
HerzcnSbeziehungmit schlichter Innigkeit berichtet, finden sich in,
„Zweiten römischen Aufenthalt", Brief vom 23. October 1787,
Bericht October, Bericht Februar 1788 und Bericht April. Es is!
nun einem italienischen Goethe-Kenner gelungen, die Persönlichkeit
der schönen Mailänderin, deren Namen Goethe nie erwähnt, mit
unwiderleglicherSicherheit fcstzustellen. Aus den Kirchenbüchern
von S . Lorcnzo in Lucina fand er nicht nur ihren Namen Maddalena
Rucci, Schwester des Prokuristen Carlo Ricci heraus, sondern auch
die Urkunde ihrer Vermählung im Juli 1783 mit dem Sohne des
bekannten Kupferstechers Volpato. Nach dessen Tod vermählte sie
stch 1803 nochmals mit Francesco Finucci und starb mit Hinter¬
lassung von acht Kindern am 23. Juli 1825 in dem Hause 136
der Via belle Quattro Fontane. In der Kirche S . Pudenziana
wurde sie im Familicnbcgräbniß der VolpatoS zur Ruhe gebracht.
DaS Haus, welches sie als Mädchen mit ihrem Bruder bewohnte,
und an dessen Fenster sie von Goethe Abschied nahm, ist von
demselben Forscher im Gegensatz zu einer frühern' Annahme als
dasjenige nachgewiesen worden, welches zwischen den beiden Kirchen
S . S . Roccoe Martins und S . Girolamo degli Schiavoni êu,
ehemaligen Ripettahafen gegenübersteht.
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Befehle aufgefaßt wissen will, nicht gebilligt. Neuerdings
hat der oberste Leipziger Gerichtshof dem § 112 aber
doch eine Auslegung gegeben, wonach beispielsweise die
Aufforderung an Personen des Soldatenstandes, socialdemo-
tratische Schriften oder Zeitungen zu verbreiten oder sich
anzuschaffen, auf Grund der Anordnungen des Kriegs¬
ministers nach§ 112 verfolgt und bestraft werden, denn
eS liegt nunmehr ein Befehl mit genau bezcichnetem Inhalte
vor, zu besten Uebertretung nicht aufgereizt oder aufge-
forderi werden darf. Es ergiebt sich hieraus, daß die
kriegSministeriellc Anordnung auch für die bürgerlichen
Strafgerichte  eine gewiste Tragweite besitzen kann, die
allerdings davon abhüngt, daß die Landgerichte sich der
neuen Rechtsprechung des ReichSgerichtS anschließen.«

Im englischen Unterhaus«
hat sich der Colonialminister Chamberlain eingehend über die
Aussichten des Matabelekrieges  ausgesprochen. Man
giebt sich an den zuständigen Londoner Stellen keineswegs
mehr der Hoffnung hin, mit den Matabeles kurzer Hand,
wie man es gehofft hatte, fertig zu werden, sondern macht
sich vielmehr auf einen langwierigen Krieg gefaßt. Die
Zusendung von Verstärkungen hat General Carrington aus»
Reue abgelehnt, trotzdem er dieselben wohl gebrauchen
könnte. Der General begründet die Ablehnung mit der
Aussichtslosigkeit, eine größere Zahl von Soldaten während
der Regenmonatc zu verproviantiren.

v. Caprivi in der Hand, wollt Ihr den Schreiber nicht ermitteln
können? Hier handelt es sich nicht allein darum, ob man dem so
lange gepeinigten Ceremonienmeister von Kotze diese Verfolgung
einer offen zu Tage liegenden Spur schuldig ist, Ziele,
höhere Zwecke stehen in Frage. Es stehet geschrieben:

Suchet, so werdet ihr finden."
Aus allen diesen Tiraden Fricdmanns, so vielsagend und

gebeimnißvoll sie auch klingen, ergiebt sich nur eins: Er weiß
auch nichts!

* München, 29. Juli. Der Fürst von
Bulgarien  ist heute Mittag aus Bayreuth hier ein¬
getroffen und im Hotel «Bayrischer Hos" abgestiegen.

* Stuttgart , 29. Juli. Die Herzogin Adel-
Heid von Schleswig »Holstein,  Mutter der Kaiserin,
ist mit Gefolge hier angekommrn.

* Kiel, 29. Juli. Der Kaiser  fährt Freitag
Vormittag ll 8/4 Uhr mittels Sonderzuges von hier nach
Berlin. — Rach der am 31. d. erfolgten Rückkehr der
Kaiseryacht Hohenzolleru von der Nordlandreise, geht daS
Panzerschiff Friedrich Karl  nach Norwegen in See

Deutschland.
»Berlin , 29. Juli. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Sin Telegramm auS Bergen  vom
heutigen Tage meldet: »Der Kaiser  verblieb gestern
Abend mit einem Theil der Umgebung bis 9 Uhr beim
deutschen Konsul Mohr. Heute Früh gegen 9 Uhr wird
die Rückreise angetreten. DaS Wetter ist klar". — Der
Kaiser wird auch im nächsten Jahre und zwar um dieselbe
Zeit wie dicSmal, mit der Yacht„Hohenzolleru' -ine Nord»
landsreise antreten. Die Regatten der „Kieler Woche
werden dementsprechend auch im künftigen Jahre gegen
Ende Juni ihren Abschluß finden. Bei den übrigen Dis¬
positionen des Kaisers wird diele Thatiache in Berechnung
gezogen.

- Fritz Friedmann  hat seine Dankbarkeit gegenüber Denen,
die ihn während seiner Kreuz- und Quersahrten rmt Geld u. s. w.
unterstützten, dadurch zym Ausdruck gebracht, daß er chnen die
Aushängebogen seiner seit längerer Zeit angckundlgten „Kotze-
Broschüre" überließ. Neues jedoch oder vielmehr irgendwie etwas
Positives weiß die neue Broschüre ebensowenig vorzubrmgen, wie
ihre vielen Vorgängerinnenauf dem Gebiete der „Affäre Kotze.
Interessant ist nur, wie Friedmann sein Nichtwiffen entschuldigt.
Er schreibt nämlich: , „ - ,

Eine Antwort auf die Frage des Lesers: „Kennst Du den
Mann, da es Leberecht von Kotze nicht ist?" Ich glaube: Ja . Ich
glaube, den Mann und die Frau aus den Berliner Hoskrelsen zu
kennen, die mit Hof und Gerichten, mit Diplomaten und Preffe ihr
Spiel trieben und treiben. Sie handeln nicht aus Uebermuth und
boshaftem Vergnügen an fremder Unruhe allein, sondern auch
wesentlich aus trocken revolutionären Motive». Mit ihren Manövern
hängen die immer aufregenderen Enthüllungen des Berliner sozial¬
demokratischen ParteiblattcS zusammen. Der Anonymus hatte
schon Recht, als er in einem nach Kotzes Verhaftung emgetroffenen
Briefe erklärte, „daß dem „Komitee" weder durch die Verhaftung
dieses Unschuldigen, noch selbst'durch die Einsperrung eines der
Ihren die Waffe genommen sei." ,

Nun rzählt Friedmann, wie er während seiner emsigen
Arbeit zur Ermittelung des Anonymus oder des sogenannten
„Komitees" durch die harmlose Mittheilung eines Berliner Redakteurs
W. sodann auf die richtige Spur gelenkt worden, ohne daß dieser
auch nur ahnen konnte, wie bedeutend diese Mittheilung als Unter¬
lage für Friedmanns weitere Kombinationen sein würde. „Dieser
Journalist erinnerte an die vor zwei Jahren von der Hofgesellschaft

,gestellten lebenden Bilder, die er für sein Blatt beschrieb, dabei
jder kleinen Gräfin Hohenau mit gebührender Bewunderung
gedenkend. An den beiden folgenden Tagen erhielt
er zwei anonyme Briefe , beide von derselben Damen-

(Hand mit der Bitte, die Notiz zu lanciren: Der Kaiser werde die
iHohenaus demnächst in den Fürstenstand erheben. Selbstverständlich
lancirte der Journalist diese Notiz nicht. Er hatte keine Ursache, den

(Hohenaus zu schaden. Die anonymen Briefe aber gelangten spater
!auf einem Umweg in Friedmanns Besitz. „Kleine,zierlicheDamen¬
hand, Stil und Tendenz unbestreitbar eng verwandt den anderen,
'mit verstellter Schrift geschriebenen, die uns so viel beschäftigten.
'Während ich noch darüber nachsann, welche Tragweite diese Ent¬
deckung für uns haben könnte, fiel mir ein weitaus wichtigerer
Brief in die Hand. Der Anonymus pflegte unter Anderen den
Prinzen Aribert von Anhalt und dessen Gemahlin i»it Warnungen
vor der Gräfin Hohenau zu belästigen. Nun entdeckte ich einen
mit verstellter Handschrift gefertigten Brief aus dem Jahre 1892,
der an die Hofdame dieser Prinzessin Helene, ein Fraulein von
Caprivi, gerichtet war. In diesem Briefe behauptete die Schreiberm,
der Mutter der Prinzessin zu Dank verpflichtet zu sein und deswegen
den ferneren Verkehr des Fräuleins mit der Gräfin Hohenau ein-
fach nicht dulden zu können. Da hatten wir also denselben
Pau'.phletisten, der an die Prinzessin Aribert geschrieben, den
Autor der mit verstellter Handschrift hergestellten Briefe, den
Zeichner der kleinen Druckschrift. Wenn ein Schalten von Zweifel

' geblieben wäre — da waren die Adressen auf den Briefcouverts:
Genau dieselben großen Buchstaben, hier unverstellt, dort verstellt,
wieder die Zahl vor den Straßennamen, die Freimarken links unten,
ja dasselbe Postamt, bei dem die Briese aufgegebcn waren. . . . .
Also eine grau ! Eine Frau aus Hofkrcisen, mit der Genealoqle
und allen Intimitäten dieser Kreise genau vertraut, eine Tod-
seindin der Gräfin Hohenau, oder das willfährige Werkzeug eines
stärkeren Willens, der sie später den Leichtsinn der unverstellten
Handschrift aufgcben hieß, ihr erst die primitive Schreibmaschine

^unterschob und ste später die kleinen Druckbuchstaben malen .̂und
,sln' llirvenden lehrte."
' „und nun," so schließt Fricdmann, „Staatsmänner, Staats-
uvwälte, Auditeure und Polizei, mit den unverstellt geschriebenen
Briefe-' :i zwki an den Journalisten W., dem einen an Frl.

Ausland.
* Schweiz. Die Unruhen in Zürich aus Anlaß

der Ermordung eines Schweizers durch Italiener nehmen
ihren Fortgang. Auch am Dienstag Abend fand ein ge¬
waltiger Tumult im Außenquartier Wiedikon statt. Ein
von 70 Jtalieüern bewohntes HauS wurde vollständig
ausgeräumt, eine italienische Wirthschast gänzlich demolirt.
Die Polizei wurde mehrfach verstärkt und mußte von ihren
Revolvern Gebrauch machen. Es fanden zahlreiche Ver¬
letzungen statt. Die ersten Schüffe wurden vom Pöbel
abgegeben. Auf dem Kaserncnplatz sammelte sich gleich
zeitig eine große Menge und cs entstand ein unbeschreib
licher Lärm. Zwei Fenster der Kaserne wurden eivge.
morsen. Das Militär nahm viele Verhaftungen vor.
Die Züricher Jnfanteriebataillone 70 und 71, sowie
Kavallerie sind einberufen. Der italienische Gesandte in
Bern hat, ohne wegen des Züricher Krawalls Rekla¬
mationen anzubringen, dem Bundesrath die Erwartung
ausgesprochen, daß die Behörden der Schweiz die Italiener
schützen werden.

* Rom , 29. Juli. Der S en a t beendigte heute
seine Session. Der König  reist morgen nach Monza
zur Jagd.

* Paris , 29.Juli. DerHerzog von Orleans
zeigte seine Verlobung mit der Erzherzog Dorothea an und
bittet darin die Royalisten, ihre Treue auch aus die dem-
nächstige Herzogin von Orleans zu übertragen, welche sich
für die französischen Angelegenheiten sehr interessire und den
Anhängern Gegenliebe entgegen bringen werde.

* London, 29. Juli. Das llrtheil im Ja meson-
Prozeß  wird hier allgemein als gerecht betrachtet, aber
man hatte do» eine höhere Strafe für Jameson selbst
erwartet. Jedenfalls wird keiner der Verurtheilte» die
Strafe absitzen. In Justizkreisen geht das Gerücht um,
daß Präsident Krüger interveniren werde. Zwei Mitglieder
des Parlaments haben sich bereits an den Präsidenten
Krüger gewandt, damit derselbe bei der englischen Regierung
Fürsprache für die Verurtheilten einlege.

3tm Untergang des Kanombsslks„Iltis.“
(Siehe auch unsere heutige Extra-Ausgabe.)

Der „Iltis " hatte aus jeder Seite im Bug eine kurze
8 - Centimeter- Kanone, auf dem Deck stand eine kurze
12,5-Ccntimeter-Kanone und eine zweite gleichen Kalibers
auf dem Oberdeck, die je nach Bedarf nach einer Breitseite
jgeschwungen werden konnte. Drei Revolverkanonrn waren
auf der Reeling befestigt. Der Bezirk des „Iltis " begann
bei Singapore und reichte bis zum Bcringsmerr. Der
Hauptzweck des Schiffes, sowie seiner Schwestern-Schiffe
„Hyäne". „Wolf", „Habicht», „Möwe". „Albatroß" und
„NautiliuS" bestand darin, daß sie die kleinen Küstenplätze
und flachen Fahrwasser der chinesischen Gewässer absuchen
können, um dort unsere Handelsschiffe zu schützen. Diese
Iflachgehenden Kanonenboote fahren zuweilen weit in die
' chinesischen Flüsse hinauf, um unserer Handelsschifffahrt die
Wege vorzuberciten und räuberische Anfälle chinesischer
Dschunken sofort zu strafen. Im Jahre 1885 hatlc
,Iltis " unter Capitänlieutenant Hosmeyer die deutsche

Flagge auf der Karolinen - Insel Yap  gehißt, die
nach dem päpstlichen Schiedssprüche den Spaniern zurück
gegeben werden mußte.

Im japanisch - chinesischen Kriege  hat es
zuerst unter dem Commando deS CapitänlieutenantsGraf

^Laudiffin eine Rolle gespielt, indem es nach der ersten
Seeschlacht an der koreanischen Küste bei Tschemulpo den
Hauptmann von Hanncken mit zahlreichen Chinesen, die
nach dem Untergang eines chinesischen Panzers im Waffer
schwammen, rettete und nach China brachte. Im vorigen
Jahre wurde die „Iltis " wiederum rühmlichst bekannt,
als sie unter dem Commando des Corvetlen-Capitäns Jnge-
nohl ein Fort der Ins el Fo r mo sa, vor der cS zum
Schutze der deutschen Jnteresien lag, zum Schweigen
brachte.

Der Ort der Sirandung des „JltiS"  läßt
sich aus Depeschen vom 29. Juli genau bestimmen. Die
eine Angabe, 10 Meilen nördlich von South-East Promon-

tory, stimmt genau mit der anderen, neun Meilen von
Shantnng-Fire, überein, wenn man letztere auf das eigent¬
liche Shantung-Promontory bezieht. Die Strandung fand
darnach in der Sang-Kao-Bay statt, die ungefähr daS
mittlere Drittel der Ostküste der Shantung-Halbinsel em-
nimmt. Das Nordende dieser Ostküste wird von dem
Shantung - Vorgebirge, in desien Nähe die japanischen
Truppen im Januar 1895 landeten, das Südende von dem
South-East-Promontory Südost-Vorgebirge bezeichnet. Dieses
liegt unter 36 ° 54- n. Br.. 122 ° 31- 45°  e . L. v. Gr.
Beide Vorgebirge sind mit Leuchtthürmen versehen. Der-
jenige des südlichen wird hin und wieder allerdings auch
als Shantung-Fire bezeichnet. Doch ist die Ostküfte über¬
haupt nur 20 Seemeilen lang, so daß auf jeden Fall der
StrandungSort nahe ihrer Mitte, auf halbem Wege zwischen
den beiden Vorgebirgen zu suchen ist. Der Leuchtthurm
des südöstlichen Vorgebirges liegt nicht auf dem Festlande,
sondern auf einer von englischer Seite Macartney genannten
Insel. Der Strand ist dort wenige Meter hoch. Der
Leuchtthurm ist 29.4 Meter hoch erbaut, ein runder,
eiserner, roth unb weiß gestreifter Thurm, wirft alle dreißig
Sekunden ein weißes Blickfeuer und giebt alle 90 Sekunden
ein vier Sekunden lang anhaltende« Nebelsignal. Ebenso
ist daS nördliche eigentliche Shantung-Vorgebirge bezeichnet.
Nach genaueren Nachrichten mußte der „Iltis " sich auf
den Strand setzen Men. ES ist daraus auf eine Sturm¬
richtung im entscheidenden Augenblicke auS Osten zu schließe».
Doch dreht der Wind bei den ostafiatischen Taifunen
ziemlich schnell und hing die dringendste Gefahr an einem
Augenblick.

Urber da» elementare Naturereigniß, welchem der
„Iltis " zum Opfer gefallen ist, macht Pros. Aßmann vom
Berliner meteorologischen Institut folgende Mittheilungen:

„Taifune" heißen jene verheerende» Wirbelstürme in
den chinesische» Gewäffern, welche hauptsächlich in der Zeit
der „Monsunwechsel", d. h. des Wechsels der kalten und
heißen Jahreszeit, auftreten, wenn die Seewinde in Land¬
winde Umschlägen oder umgekehrt die Landwinde sich in
Seewinde verwandeln. Diese Wirbelstürme besitzen einen
verhältnißmäßig»einen Durchmeffer, aber ganz außerordent¬
liche Windstärke bei sehr niedrigem Barometerlustdruck.
Gerade der geringe Durchmeffer macht die Taisune vor
allem der Schifffahrt so gefährlich. Aus je kleinerem
Raume nämlich die See von verschiedenen Seiten aus von
den Winden Antrieb erhält, desto höher und ungleichmäßiger
werden die Wellen, und es treten durch daS Zusammenwirken
verschiedener Windrichtungen häufig ganz gewaltige Sr-
Höhungen der Wellen ein. Der früher in Tokio in
Japan lang- Jahre hindurch thätige Director des meteo-
rologischen Instituts Knipping hat speciell über Cy klone
und Taifune Hochinteressante und bedeutsame Studien ge¬
macht, und niedergeschrieben. Das Wort „Taifun", daS
aus dem Chinesischen kommt, bezeichnet etwas WildrS,
Verheerendes, mit unheimlicher, lebensvernichtender Natur¬
gewalt Wirkendes. Die Wurzel deS Wortes ist dieselbe,
die dem unS geläufigen Worte«Typhus" zu Grunde liegt.
Der Taifun ist übrigens eine ganz analoge Naturerschei¬
nung wie jener furchtbare Sturm, in deffen Wirbeln am
16. März 1889 auch der deutsche Kreuzer„Adler", das
Kanonenboot„Eber" und die Corvette„Olga" im Hasen
Von Apia untergingen.

Die neuere Meteorologie giebt indeflen Fingerzeige
und Hilfsmittel an die Hand, um den Taifunen auS dem
Wege zu gehen. Wenn nämlich rin Schiffsführrr seinen
Barometerstand und die Windrichtung fortgesetzt beobachtet,
so kann er wiffen, in welcher Richtung von seinem Schiffe
das Eentrum deS Sturmes liegt, und zwar hat er dasselbe
aus der nördlichen Halbkugel, wenn er dem Winde den
Rücken dreht, links und etwas nach vorn liegend, aus
der südlichen Halbkugel rechts und etwas mehr hinter sich
zu suchen. Da nun um d-n Wirbel herum die Winde
von allen Richtungen nach demselben Centrum hin wehen,
um sich hier wie in einem Kessel zu sangen, so kann
der Schiffer seinem Fahrzeug denjenigen Cours geben,
in welchem er nicht contraire, sondern in seiner Fahr¬
richtung liegende Winde trifft. Die elementare und un.
glaubliche Gewalt solcher Stürme hängt zusammen mit den
großen Lustdruckunterschiedenauf sehr kurzen Entfernungen.
Während man für das Festland von Europa einen Lust¬
druckunterschied von kaum fünf Millimetern auf die Ent- ,
fernung einer Meridianlänge(d. h. 111 Kilometer) schon
einen . Sturmgragienten» nennt, kommen in den Gegenden
der tropischen Orkane, der Taifune, nicht selten Luftdruck-
unterschiede vor. welche 15 bis 20 Millimeter betragen.
Hieraus kann man wohl am deutlichsten ermeffen, welch'
eine entsetzliche Gewalt dieser Gattung von Stürmen inne¬
wohnt, und man kann sich vorstellen, daß ein Schiff, welches
in den Bereich eines derartigen vcrhängnißvollen Wirbel¬
windes geräth, rettungslos verloren ist.
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Locales.
** Wiesbaden. 30. Juli.

* Der russische Botschafter i» London. Exccllenz
Baron von Staat , traf gestern Abend von Wildbad hier ein und
stieg im „Rhein-Hotel" ab.

* Herr Landgerichtspriisidcnt Kramer tritt demnächst
seinen Ferienurlaub an und wird zunächst durch Herrn Landg'w'.chts«
dir-ctor Dr. Rumvf vertreten.
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Roman von Karl Emil Franzos.
(Nachdruck verboten.)

Seine Stimme zitterte, er schien seiner Bewegung kaum
noch gebieten zu können. Sie schlug die Hände vors
Antlitz. „Barmherziger Gott!" murmelte sie, „das ist
ja nicht möglich! . Welches Geheimniß. . . Ich
ertrag' es nicht! Die Wahrheit! — ich will die
Wahrheit wissenI" Vergeblich suchte es der Baron, sie
zu beruhigen. „Die Wahrheit!“ rief sie unablässig; es
war in ihrem Wesen wieder etwas von der wilden,
trotzigen Leidenschaft des Kindes. „Und willst Du sie
mir verschweigen, so werde ich Georg selbst fragen." —
„Das fehlte noch", wehrte er entsetzt ab. „Wir sind
arm", flehte er dann. „Wahre Dir Deinen Stolz! Eine
Lanzenberg ist für einen Thernstein noch lange nicht gut
genug. Ueberlege es Dir doch! Du willst zu dem
Manne eilen, der Dir früher seine Liebe betheuert hat,
und ihn fragen, warum er nun mit seiner Werbung
zögert?" — „Er wird seine Gründe haben. . ."
„Gewiß, aber sie sind nicht stichhaltig. Dir muß es ge
nügen, wenn ich. Dein Vater, Dir zuschwöre, daß das
Hinderniß nicht an mir liegt. Nur, wenn Du dies nicht
glaubst, darfst Du das Unerhörte rhun."

Das wirkte; er hatte sich nicht umsonst an ihr kind
liches Vertrauen gewendet, ihren Stolz wachgerufen. Ihr
Herz litt und blutete, daß es einen Stein hätte erbarmen
können, aber sie fragte nicht mehr. So verging der Nest
des Tages, so eine Woche. Auch der Baron schien seine
Fassung nur mit Mühe zu bewahren, ja zuweilen rannen
ihm die hellen Thränen über die Wangen, während sie
trockenen Auges dasaß. „Muth, mein armes Kind"
schluchzte er, „kommt er nicht, so war er Deiner Lieb
v'cht werth. Aber noch hoff: ich, daß sich alles zum
Guten wendet!"

Diese Hoffnung schien sich zu erfüllen. Eines
Morgens, am Vortage vor Weihnachten, erschien Georg
wieder und hatte abermals eine stundenlange Unterredung
mt dem Baron. Von Fieberschauern gerüttelt, far
Sophie vnd harrte und harrte, bis sie endlich die Qua
nicht länger ertrug. Entschlossen erhob sie sich und ging
in das Bibliothekzimmcr, wo sie die Beiden beisammen
wußte. Sie standen ihr abgewendet, in erregtemG
sprach; so überhörten sie ihren Eintritt. »Ich wciger
Ihnen diese Unterredung, sagte edm der Baron, „wci
ich meinem Kinde die nutzlose Aufregung sparen will
Noch ehe er vollenden konnte, trat sie vor. „Ich will
Labei sein, wenn über mein Lrben entschieden wird", sagte
sie. „Was trennt Euch?" Der Vater mußte sich
einer Stuhllehne halten, ein so jähes Zittern hatte ihn
befallen. „Sophie", sagte er, „das — das ist unweib
tich' " Georg aber eilte ihr entgegen; erst hart vor ihr
bl.eb er stehen, und seine Züge, in welchen es freudig
aufgeleuchtet, verdüsterten sich wieder. „Ich danke Dir",

agte er gepreßt, „Es ist mir ein Trost für die Zukunft,
daß Du gekommen bist. So kann ich Dich selbst bitten,
auszuharren. . ." Lanzenberg hatte sich gefaßt. „Der
Baron und ich haben uns geeinigt", sagte er hastig.
Wir erkennen Beide, daß heute eine Verbindung zwischen

Euch unmöglich ist. So herzlich wir sie wünschen, die
Hindernisse sind vorläufig unüberwindlich. Nach Jahres¬
rist stehen die Dinge hoffentlich anders . . ."

„Aber was ist es?" rief sie ungestüm. „Du be¬
handelst mich wie ein unmündiges Kind, Vater — aber
Du, Georg, solltest mich besser kennen. „Sprich!" —

»er athmend, die Augen gesenkt, stand er vor ihr.
Ich darf nicht!" stieß er hervor. „Frag' nicht weiter,

ginge sonst über Menschenkraft. . . Ich kann Dich
: anflehen, an mich zu glauben, wie ich an Dich
ube." — „Ich mache Dir Lies leichter, wie Du mir",

erwiderte sie bitter. „Sprich,!" flehte sie noch einmal.
— „Er darf wirklich nicht!" versicherte der Vater.
„Leben Sie wohl, Baron, ich Me es Ihnen ja voraus,
es würde eine nutzlose Aufregung sein. Was ich Ihnen
zugesichert habe, werde ich halten." Georg trat auf sie
zu; er faßte ihre Hand, sie ließ sie ihm kaum eine Se¬
iende. „Oh, es ist nicht recht von Euch beiden." Und
als sich die Thür hinter ihm geschlossen, schrie sie wild
auf und brach zusammen.

. . . Diese Scene stand klar vor ihr, aber sch altem
fast und fahl zogen nun ihrem Innern die Tage, die
Wochen, die Monate vorüber, die dann gefolgt. Sie
‘tagte nicht, sie sprach kein Wort des Vorwurfs gegen
Jett Vater, aber in ihrem Herzen wühlte die Bitterkei
gegen ihn und den Geliebten. Er drang darauf, das
öde Benkendorf zu verlassen, und sie gehorchte; sie ver¬
lebten den Rest des Winters in Nizza, den Frühling in
Meran, den Sommer in St . Moriz. Eine Welt vol
remder, lichter Schönheit zog an ihr vorüber, die ihr

Leben bisher im Ackerland der böhmischen Ebene ver
iracht; sie konnte sich der Märchenpracht nicht freuen
Alle Welt kam dem Manne von altem Adel entgegen
an Bewunderern fehlte es ihr wahrlich nicht, und es
waren Männer darunter, deren Huldigung sie stolz
machen durfte, aber die einzige Empfindung, welche ihr
Herz dabei erfüllte, preßte sich in die Klage zusammen
Und der Eine, dem ich zu eigen sein möchte, bleibt mir

fern, zudem aus einem Grunde, den er selbst nicht aus
zusprechen wagt." Nur eins noch war in ihr stärker
als diese» bittere Weh, das Verlangen, den Sa leier
dieses Geheimniffes zu lüften. „Klarheit!" — sie dürstete
darnach, wie die Verschmachtende nach dem rettenden
Trunk, aber drang Ae in den Vater, so klagte er ihr
nur eben wieder einmal vor, daß er machtlos sei gegen
über diesem„Verhängniß", welches näher anzudeuten ihn
ein heiliger Schwur hindere. So grübelte sie denn allein
Tag um Tag, Nacht um Nacht — o diese schlummer
losen Nächte, welche ihr das Roth von den Wangen
stahlen und allen Lebensmuth aus dem jnngen Herzen

Endlich hatte ihr armes Hirn eine Vermuthung
ausgebrütet, welche es festhielt: gewiß, das Unheil ent
stammte jener furchtbaren Sterbestunde; ihr waren auch
die Schatten entstiegen, welche nun ihr Glück umdüsterten
— vielleicht auf immer, wahrscheinlich auf immer

Die Frist, von der ihr Vater gesprochen, war voll
über; sie hatten das Weihnachtsfest in Nizza begangen,
da ließ sie ihr Vater eines Tages allein; dringende
Geschäfte, versicherte er, beriefen ihn nach Mailand. Nach
zwei Tagen trat er schluchzend, ein gebrochener Greis, vor
sie hin. „Nun ist alles vorbei!" brachte er endli<>
mühsam hervor. „Baron Thernstein will das Hindenns
nicht beseitigen. Du mußt den Unwürdigen vergeffiN,
Er hielt inne, auf einen Ausbruch des wildesten Schmerzes
pfaßt. Sie aber barg nur ihr Haupt und murmelte
endlich, als er zu schluchzen forftuhr: „Geh — um
Christi Erbarmung Willen geh — ich will allein sein.

Erst am nächsten Morgen trat sie vor ihn hin
enisetzt blickte er sie an; war dies das jugendschöne
Antlitz seines Kindes!? Und ec begann wieder zu we
klagen, noch ehe sie gesprochen. Sie aber frug kurz, mit
einer Stimme, die ihm gleichfalls ganz fremd erschien, so
heiser und niißtönig war sie: „Was war jene» Hin
derniß? Nun werde ich es wobl erfahren dürfen?
Er sträubte sich und berief sich auf den Schwur, den er
geleistet. „Halte ihul" erwiderte sie. „Aber dann werde
ich, und wenn Du mich in Ketten schlügest, Georg auf¬
zusuchen wissen und ihm die Antwort abzwingcnI" Er

starrte sie erschreckt an; das Mädchen war fähig, dir
Drohung wahrzumachcn. „Nun dann", beichtete er end«
ich, „es war das verdammte Geld!" — „Geld!" schrie

auf und griff sich wie eine Wahnsinnige ins Haar.
GeldI . . . Weil ich arm bin! Aber nein, Du lügst,

erbärmlich denkt Georg nicht."
Er fühlte, wie viel von seiner Antwort abhing unb

nahm' seine ganze Kraft zusammen.
„Er ist nicht ganz so schuldig, wie es Dir scheinen

möchte, aber wahrlich noch immer schwach genug. In dem
Widerstreit der Pietät für die Mutter und der Liebe zu
Dir hat er Dich geopfert."

(Fortsetzung folgt-) '

eutBatt*, Kochbrnnnen, Kolonnaden, Kuraulagen.
Neues Köntgl . Theater , aus dem Warmen Damm,
stestden, -Theater , Bahnhofstraße20.
Neichshalleu -Theater , ©tiftftrafce 16.

kahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmnhle.
nhalarorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 vis llyr Bonn , rmo

4 bis 6 Uhr Nackmittags.
Militär -Kurhaus Zvit - etms -Keicanstatt ^ neben̂ dem r̂öni- l.

Samstags,
Sonntags

Fremden-Führer

Koni

Landes -DNöliothest (Wilhelmstraße 20). Geöffnet « ochentäglich von■ - r 6. — ' •; bis 4 Uhr. Das Lesezimmer außerdem bis zum Eintritt der
Königl. .

10 bis 1 und

ÄatutBiftoVifcBts AlustNM(Wilhelmstraß- 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwoch» und Freitag« von 3 bi» 8 Uhr und Sonntag » »o«>11
bi« 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungen find b«, dem
Conservator ~A. Römer. Frtedrichstraße1, anzninelden.

Ktterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während^ bei Sommer» täglich
von 6 bi»(außer Samstag«) Bormittag» von 11 bi» 1 Uhr und Nachmittag» von 3 bt«

« Uhr, Sonntag » von 10 dt« 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße 1, 1. St ., aumelden.

Möltothest de» Alterthums -Aerein », Frtedrichstraße 1. Geöffnet Montag»
und Donnerstag» Bormittag» von ll bi» 1 Uhr. m . . .

» ««til -Muleum von Fr . Fischbach in den Sommermonaten Montag » und
* ®onnetftag8 von 3.30 bis 5 Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch

Saal 72 im Rathhause. , , . . . ,
Ausstellung der Sietor ' fcherr Kuustaustalt , Taunusstraße13 . TSaUch geöffnet.
ISanaer ' s Kunst -Salon , Taunusstr. 2. Permanente Kunstausstellung. Eintritt oOPs.
Königliches Schloß. Die inneren Räume de» königl . Schlöffe» am Marktplatz

sind täglich zu bestchtigen. Einlaßkarten, & Person 25 Ps., sind jltim
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Nalais Aauline , an der Eonnenbergerstraße.
Aathliaus , ant dem Marktplatz. , ,, , .
Anthssteller ebendaselbst. SehenSwerthe» Restaurant mit künstlerisch«, Wand¬

malereien.
Luisenstraße IS.

bet ver-

annahm-stell- Lnis-nstratz- 10; PacketauSgabestelle Luisenstraße 8.
HeffentNche Aernsxrechstellen, sür da» Publikum geöffnet von

H-okizei-Airection , Friedrichstraße 32.
»aköürea « , Friedrichstraße 32.

plizei -Nevicre : I. Röderstraße 29; ll . GerichtSstraße S; lll . Zimmermann-
straße 9 ; IV. Mich-ISb-rg 11.

Inlant -rie -Kaserne , in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Kaserne , in der oberen Rheinstraße.
LisenöaBnhöse , in der unteren Rtzcinstraße.
Kaiserliches Telegraphen -Amt , Rheinstraße 25. Geöffnet von 8 Uhr Dor-
* mittag » bi» 12 Uhr Nacht». Don 12 Uhr Nacht« bi» 6 Uhr Bormrlt -z»

können Telegramme ausgegeben werden bet dem Postamt I, Rheinstraße .
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg,
schl- flen-m Thore ist di- Rachtschelle zu ziehen). , . „

Kaiserliche Sost , Rheinstraße 25, Schütz-nhosstraß- 3, Taunusstraße 1 (Berliner
Los) und W-llritzstraß- 45. Geöffnet»on 7 Uhr Morgen » bi» 8 Uhr Abend»,
Sonntag « von 8 bi» 9 Uhr Morgen» und von 5 bi» 8 Uhr Abend». — Ab-
sertigungsstelleder Briefträger und die ZeitungsstelleLuisenstraße8. — Packet-

8 Uhr Morgen«
2. beim Post-

Biebrich.
Homdnrg

v. d. Löhe, Kastel (Rhein), Königstet» (TaünuS), Längenschwalbäch, Mainz,
Off-nbach (Main) und RüdeSheim, serner nach Darmstadt (Fernverkehr).
Sprechdaner 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch ,m Bezirk«-

H-rotcllantisÄ ^ ÄanPtkirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche im
Lauterback'schen Hause.

protestantische N -rgüirche, L-hrstraße. Küster wohnt nebenan,
protestantische Aingüirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

heimerstraße 5.
« 0«6ffnc,

Englische Kirche, an der Frankfurterstraße. Mittwochs und Freitag - geoffner
bezw. Wochengottesdienst. ^ ..

Synagoge der Israel , stnltnsg -meinde , Mich-lSberg. B-fichtignng g-statt-r
'  Castellan wohnt nebenan. Wochen-G°tte»dienst Morgen » 7 Uhr und Abend«

Synagoge , Friedrichstraße 25. An WochentagenMorgens 7 Uhr und Nachm.
4.30 Uhr geöffnet. Shnagog-n-Diener wohnt nedenan.

griechische Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische» Ghmnaflum, ans dem Lnisenplatz. Realghmnafinm.

aus dem Lnisenplatz. Ob-rr -alschule in der Oranienstraße . Höhere Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der Wellrttzsttaße.

Lhemische» ^ aöorntoriuiu de» Herrn Geh. Hofrath » Pros . Dr . R. Fresenius,
Kapellenstraße9, 41, 13.

^ «ndwirthschaftlichc » Institut zu Hos G-i-berg.
Christliche » riedhöse an der Platt -rstraße. Täglich i >« zur

Dunkelheit geöffnet. , .
Ariedhöse der Israetttischen Snltnsgemeind «- Alter Friedhos (Schöne A- «-

sicht) : Sonntag » 8 bi« 12 Uhr, Dienstag» und Donnerstag» 8 bi« 12 und
3 bi» 7 Uhr. Rener Friedhos an der Plaltcrstraße : Sonntag « 8 bis 12Uhr,
Montag« und Mittwoch« 8 bi« 12 und 3 bi» 7 Uhr.

Nuffischer Kriedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -chruppe, aus dem Kran,platz.
Kaiser -Wilhekm -Penkmal von Pros. Joh . Schilling. Schiller - , Waterloo -.

Aodenftedt -, Krieger -Penümale , letztere im Rerothai und an der Schler-
stcinerstraße. ,

Keideninnuer an der kirchhosigaffe. Mit Jnschrist. Daneben zahlreich- Grab¬
steine au» dem letzten Jahrhundert.

Turn -Kalle ». Turnverein : Hellmundstraß« 25. Männer -Turnverein : Platler-
straße 18. Tnrn-Geiellschast: WcNritzftraßc41.

Schießstände des MiesSadener Schühen-Aerein », Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

Aürger -Schühen-Kalle . Für Fremde jede« Tag geöffnet.
z- istolen -Schiehkände , hinter der Allen Eolonnade und aus der Kronenburg.
Mcitschule, Luisenstraße4;6.
Tlcrolierg mit RestaurationS-Gebäude und AuSsichtSthurin.
ZSurtthurm , Ruine. 30 Min . »on Wiesbaden, aus der Bierstadter Höbe.
Sonnenberg , 30 Min. von Wieidaden. Ruine mit R-staurati °n«. S «bäude.
' Heiligkreuztircheaus dem Friedhos. — PhilippSquelle an der zum Fncdtz,;

sührendenFahr - raße.
Jagdschloß Slatte . Castella, wohnt lm Schloß.

eintretenden
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Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 7,45 Uhr.
Sabbat!,: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr.

> Abends 9.05 Uhr.
Wochentagen: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Di« Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10— IO1/! Uhr.

| Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.treitag:Abends7.45 Uhr.nbbath: Morgens7Uhr. Muffaph 9,15 Uhr. Nachmittags3.30 Uhr.

Abends 9.05 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr.

estaurant*t. Sommerfrische
W aldhän §chen

ZlhUstes 8sljj-ReßilMllt Äiesblldells,
20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)

der elektrischen Bahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschlutz Nr . 416.

«62 Karl Müller.
NB. Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen._

w“S ta lodif)iMnßn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Neu hergerichtete Lokalitäten. "^ 39
Vorzüglicher Mittagstisch zu 6v und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

KLMlierlm Micher Artiei-Bmnei
Reine Weine, diverse Liqueure u. s. w.

VW" Heues Dopfelder Billard . "Wl

1592 Aloys TJlzheimer.

Esst&iratioi„Sheiafost“
Albrechisirasse 21.

Schöfferhof -Bier -Ausschank.
Rfittagstisch 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J , Cr, Suering U. Cie ., Mainz, pro Stunde 40 Pfg.
4740 W . Schmidt Wwe.

Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig nen lerpriclitßte grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ja helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

V Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen . -WV

Carl § onlt,
XL. Grosser Vereinssaal.

Restaurateur.
ui:«):::<»fr »friüWBpiy»frCJI»fr

Grabt« JF sh Äh Graben¬
straße3EW. ^ T^LLSLSL «tS straße3
Vorzügliches Weizenmehl per Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd.11 Pf
Vorzüglicher Weizengries per Pfd. 14 Pf., bei5 Pfd. 13 Pf.
ReiS, Erbsen , Bohnen , Linsen p. Pfd. 12 Pf., bei5 Pfd. 11 Pf.
Zucker per Pfd. von 25 Pfg. an.
Vorzügliche Marmelade per Pfd. 25 Pfg., im Eimer 22 Pf.
Limburger Käse gz. per Pfd. 80 Pfg.
Neue holl. Vollhäringe Stück6 u. 8 Pfg., im Dtzd. billiger.
Borzügl . Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Borzügl . Speisefett bei5 Pfd. 33 Pfg.
Vorzügl . Margarine per Pfd. 50, 60 und 75 Pf.
Beste Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg._ 4967

Hjoldminen*Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober& Dönitz, ZK“*«,
725b Copthall Honse, Copthall Avenue,

BEKIilV.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 936b
Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

Kommerkur für Staenfttan&ß.
Sanatorium Hofheim i . Taunus.

Dr. Schulze-Kthleyss, Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses
Prospecte gratis u. frc. 931b

. «« SI
arg

s
5» ‘ü.  fi

«ü'

m 8 .§ b
Ö . v. §£ 2<©.R
Ö £ £ §®-ph ^ g

Jjflf
o t*  p  cq’S

Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Schlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald, in er¬

frischender Waldluft gelegen.-
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende, Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen.

Zu allen Waschzwecken
eignet sich 5453b

ln 1 '

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd . 38 Pfg ., das 5 Pfd .-Paq . M . 1.50.
Stets vorräthig bei:

W . H. Birk , Adelhaidstr.
I . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dienstbach.F .A., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D. Fuchs, Saalgasse
A. Haybach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst.
I . C. Keiper, Kirchgasse
F . Klitz, Rheinstraße.

C . W . Leber, Bahnhofstr.
A. Mosbach, Kaiser Friedrich

Ring
W . Plies , Hcrrengartenstr.
Chr . Ritzel Ww ., Häfnergasse
I . M. Roth Nächst., Kl.Bürgst
W . Schild , Friedrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A. Stöppler , Oranienstraße
Hch.Zboralski,Römerberg 2/4.
Valt . Zboralski , Röderstraßc

Tapeten
| Billigst e |

| Bczng saHllc |
"Herrn . Stenzei

B

| 16  Elleubogengasse SO. |

Vorzüglicher Eiuma «;-El o«
«T Wein, Mg «

per Liter 24 Pfg., 30 Pfg., 36 Pfg. 4708
empfiehlt Louis Schild,  3 Lcinggasse 3.
Ich kaufe stets zu ausnahmswets

hasten Preisen:
Gedr. Herren», Frauen- uno Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

J Auf Bestellung komme ins Haus.
tavsd Fuhr , Güld ^ asie 12.

31. Juli 1896. Nr. 177.

per */i Fl. ä Mk . 2.40

Hamburg,Tropfen.. » .. » .. 2.-
Mer Schwede„ .. „ .. » 2—

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Schutz-
Marke.

Die weltbekannte u. in allen Orten
mk eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtcnvcreine , ver¬
sendet die neueste, hocharmige Familien- Näh¬
maschine, verbess. Eonstruction, zur Schneiderei
u. Hausarbeit, elegant mit Verschlußkasten, Fuß¬
betrieb für 50 Mk . Borusfia-Schiffchen-Näh-
maschine, Fußbetrieb 45 M. 4wöchentliche
Probezeit ; 5jähr Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu Fabrikpreisen. Maschinen, die in
der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe¬

anstandet auf meine Kostenu. Gefahr zurück. Iklassige Militari »-
Fahrräder , Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 175 M»
1 Jahr Garantie . Kataloge gratis, franco._ 776

Unfehlbare Rettung gegen |
Kahlköpfigkeit ! j

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke I
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische 8
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angebotenI
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprich - 8
stunden: 10- 12 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Harrt-, Haar- und Dart-Mege, I
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarungs -Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch8
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel E
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle!
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

12 . kleine Burg strafte 12 . 3726z

Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich' erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler« ein sicherer Treffer. Gewinne in baar von 300,000,
260.000, 250,000, 230,000, 220,000, 210,000, 200,000, 180,000,
150.000, 130,000, 120,000, 110,000, 100,000 u. s. w. Betheili¬
gungssätze von 5, 10, 20, 45 und 87 Mark. Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung nütspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Mild . Busch,
General-Agent, Dortmund.

Reu!
üüchler ’s

bedeutend verbesserte

Renk

Triumph -Harmonika 's
sind die beste» der Welt!

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt, welches alle
bisherigen Anforderungenweit übertrifft. Der Balg, bestehend aus
2 Doppelbälgen, ist extra stark gebaut und mit Stahl-Schonern ver¬
sehen, wodurch selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird. Die
Stimmen sind aus bestem Compositionsnietall hergestellt und brechen
nicht; der Ton ist daher ein klangvoller und angenehnier. Die
Federung ist auch neu verbessert, sehr widerstandsfähig, sodaß ein
Lahmwcrdcn derselben kaum möglich ist. Auch die äußere Aus¬
stattung läßt nichts zu wünschen übrig. Das Jnstnunent hat noch
10 Tasten, 2 Register, 20 Doppelstimmen, 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik. Ich
übernehme für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige
Reparaturen, welche auf schlechtes Material, Arbeit rc. zurückztt-
führen sind, innerhalb eines Jahres gratis aus, ein Borthcil für
den Käufer, welcher bisher noch von keiner Concurrenz geboten
worden ist. Selbstcrlernschule mit neuesten Liedern, Märschen und
Tänzen lege gratis bei.

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und all¬
gemein bekannt und eingeführt wird, habe den Preis auf nur
Mark 5 .50 , Porto 80 Pfg. extra, gestellt, sodaß ein Jeder Käufer
sein muß. 825b

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musik¬
stück gratis bei, welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen
wird.

Man bestellt daher iiur direct beim leistungsfähigen Musik.
Exporthause von Will ;. Miichlcr in Ncnenrade (Westfalen).

Ein hochfeines daueriiaftcs Instrument mit 3 Re
gistern. 3 «höriger prachtvoller Qrgclmusik mit sämmt
licheu vorbeuanuteu Vorzügen verkaufe schon zu 8 M-
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XI . Jahrga»,

Der ilnt(tpj)des gmummboots Ms.
* Wiesbaden, 30. Juli.

Ein fürchterlicher, tiefbetrübender Verlust ist es, den
der Telegraph gestern aus dem fernsten Osten zu ver¬
melden hatte. Der durch einen Taifun herbeigesührte
Untergang de« deutschen Kanonenbootes Iltis hat
75 junge Menschenleben jäh vernichtet, 75 tüchtigen,
muth- und hoffnungsvollendeutschen Söhnen, welche in
Erfüllung ihrer militärischen Pflichten und aus Liebe
zum Seemannsdienst so fern von der Heimath weilten,
auf so fürchterliche Weise ein Grab in den ostastatischen
Gewässern bereitet. Daß sich unter ihnen als der Tüch¬
tigsten Einer auch ein Sohn unserer Stadt befand, der
erste Schiffsoffizier an Bord, Lieutenant zur See von!
Holbach,  dessen Vater selber in vaterländischen Diensten!
ergraut war, wirb den tiefen Schmerz und das aufrich- '
rige Leid, das heute jedes' deutsche Herz erfüllt, bei
uns in vielen Kreisen noch erhöhen.

Die traurige Katastrophe hat bereits am 23. Jnli
stattgefunden, ist aber erst gestern in Europa zur Kennt-
niß gelangt. Abgesehen von den jämmerlichen chinesischen
Derkehrsverbindungen, über die bei seinen jetzigen Be¬
suchen in Eüröpa selbst der chinesische Bicekönig sich be¬
schämt fühlen mag, liegt die Ursache an der späten Ueber-
mittelung wohl auch daran, daß die wenigen Ueberlebenden
vielleicht in einem winzigen Rettungsboot tagelang um¬
hergetrieben worden sind, ehe menschliche Hilfe sie
erreichte oder sie selber ihr Rettungswerk vollendeten.
Als Ursache der Katastrophe werden in den
kurzen telegraphischen Meldungen Taifune angegeben
jene gefürchteten Stürme in den chinesischen Gewässern,
die schon so viele Tausende von Menschenlebengefordert
haben. Die Heftigkeit solcher Stürme wird begreiflicher,
wenn man erwägt, daß in jenen Gewässern zur Zeit,
wenn die Monsune ihre Richtung ändern, von April bis
September in S .-W. Wirbelstürme von einer Gewalt und
Stärke, wie man sich von ihnen bei uns keine Vorstellung
machen kann rechnen. Die Taifune werden von den Chinesen
und Japanern wegen ihrer Gefahren sehr gefürchtet,
vernichten sie doch in ihrem Bereiche alle Schiffe und
Häuser. Ihre Gefahr besteht besonders auch darin, daß
sie plötzlich ohne jedes Vorzeichen eines herannahenden
Sturmes sich einstellen und weil sie meist auf der kleinen
Strecke, über die sie dahinbrausen, Alles vernichten,
auch ungewöhnlich schnell ihr Feld verändern.

Wie neue Telegramme melden, geschah das Unglück
in der Nähe des Cap Schantung, etwa 14 Kilometer
von dem Lruchtthurm entfernt und es wird weiter be¬
richtet, daß zur Zeit des Ereignisses starker Nebel
herrschte. Das Schiff wurde vom Sturm an der Ost¬
spitze der sich durch hohe steile Küsten auszeichnenden
Insel H ai - a wat  auf einen Guck geworfen, das 9
Meilen von Schantung Fire entfernt sein soll. Die
10—12 Geretteten sollen später an dem Südost-Vor-
gebirgevon Schantung gelandet worden sein.

Das Kanonenboot Iltis wurde 1380 in Dienst ge-
stellt und als Stationsschiff nach Ostasien entsandt, wo
es bis 1886 blieb; zu dem gleichen Dienst ginge, 1887
wieder nach Ostasien und ist im vorigen Jahre, wie man
sich erinnern wird, bei derUnterdrückung des Auf¬
standes aus Formosa  erfolgreich in Aktion getreten.
Das Schiff hatte eine Maschine von 340 Pferd.kräften;
die Bemannung betrug 85 Mann, darunter drei Offiziere.
Als Kommandanten verzeichnet die amkvche Schiffslffte von
1896 den Kapitänlieutcnant Braun , als 1. Offizier den
Lieutenantz. See v. Holbach.  Die „Jltiv ' war eines
der ältesten Kanonenboote. Seine Armirung bestand
aus 4 Geschützen und 3 Revolverkanonen. Es hat s. Z.
auch die Karolinen-Jnseln besetzt. Das gänzlich verlorene
Schiff war ein Eisenschiff mit leichter Holzbeplankung
von 42 w Länge und 7,7 m Breite; cs hatte einen
mittleren Tiefgang von 3 in und war 1878 vom Stapel
gelaufen.

Die deutsche Marine ist leider schon wiederholt
von schweren Unglücksfällen heimgesucht worden. Zuerst
durch den Untergang des „G roßen Kurfürst,

der im Jahre 1878 an der englischen Küste
durch einen Zusammenstoß verloren ging und
mehrere Hundert Menschenleben kostete. Sieben Jahre
später ging die Panzercorvette „Augusta"  verloren,
die mit der gesammten Mannschaft im rothen Meer
spurlos verschwunden ist. Vor wenigen Jahren kam die
Kunde vom Schiffbruch der beiden Kanonenboote „Adler
und „Eber ", die ebenfalls ein Taifun auf den Felsen¬
riffen der Samoainseln zerschmetterte und viele Menschen
vernichtete. Preußen hat auch bereits im Jahre 1860
durch Taifune an den ostastatischen Küsten einen herben
Verlust erlittendurch den Untergang des Schooners„Frauen¬
lob", der die erste preußische Expedition nach Ostasien
begleitete und seit dem2. September 1860 spurlos ver¬
schwunden ist

Das Beileid des Kaisers.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht folgendes Telegramm des

Kaisers aus Bergen an den kommandirendcn Admiral : Es erfüllt

mich mit tiefem Schmerze, Kunde zu erhalten von dem Verluste
de» Kanonenbootes „Iltis ", daS in der Ausübung seines Dienstes

mit sämmtlichen Offizieren und dem größten Th -il der Besatzung
an der chinefischen Küste gestrandet ist. Biele brave Männer , an
deren Spitze ein so hervorragend tüchtiger Offizier stand, habe ich
verloren. Das Vaterland wird mit mir trauern und die Marine

in warmer Erinnerung Diejenigen halten , die bis zum letzten

Athemzuge in der Erfüllung ihrer Pflicht das höchste Gebot des
Lebens sahen.

Die Namen der Ossizie« find, wie wir schon gestern
mitgetheilt: der Commaudant Capitänlieutenant Braun,
der Erste Offizier Lieutenant zur See v. Holbach,  die
Lieutenant, zur See Fraustädter und Prasse,  der
Assistenzarzt1. Cl. Dr. Hilde  b ran dt  und der Ober¬
maschinist Hill.  Der Marine- Unterzahlmcister Loß
befand fich zur Zeit deS Unglücks in Tschifu.

Gerettet  wurden folgende Mannschaften: MoS-
löhner , Wistpuukt , Priebe , Kuehl , Habeck.
Zimmerling , Kiehl , Langenberg , Vogt , May-
sarth , Ofbruik und Labe.  Die letzten vier Name»
stehen in ihrer Schreibweise noch nicht genau fest. Nach
dieser Aufzählung scheint die Zahl der Geretteten 12 zu
betragen.

% Berlin , 30. Juli , Morgens. Der Besatzung
der »ntergegangeuen„Iltis " gehörten außer den grnanuten
Offizieren und Matrosen folgende Personen an : Ober-
steuermannSgast Braun, die Matrosen Ersmanu, Reese
Gehrke,. Gerde«, SteuermannI.. Hotelier und HauSwirth
die Matrosen Hanke, Hagendors, Jllgen, Kan.
Klatt, Krahn, Keil, Kopp, Kohl, Möller, Markhaft
Nadelberg, Drechscl. Wietskh. Oberfeuermann Krafft,
Gastrade. Oberfeuerwerksmaat Raahn, die Matrosen Staudtke,
BootSmannSmaat Selenbinder, Obermatrose Schmidt, die
Matrosen Böttcher, Stubbe, Schakht, Schuh, SpitzkowSki,
Thielmann, Timps, Ullrich, Voltmaun. Wolf. Weiche, De
wall, Wittig, Obermatrose Jungeblo, Wittig, Heizer Alt¬
mann, Maschinist Becker, Oberheizer Bohlen, SchneiderSgast
Begemann. die Heizer Dietrich, Elen. Maschinistenmaat
FuchS, Maschinist Holz, Obermaschinenmaat Kaiser, die
Oberh'eizer Kinzel. Kraneseld. Obermaschinenmaat Opper¬
mann, Büchsenmachermaat, Schuhmachermaat, Pfeiffer,
Beckersgast Schäfer, MristerSmaat Viereck, Oberheizer
Winkel, Heizer Wolter.

Berlin , 30. Juli. Die Besatzung  des unter
aeaanaenen Kanonenbootes Iltis , das zur Nordsrestatio»
gehörte, befand sich seit dem October 18 94 an
Bord. — Kapitänlieutenant Braun,  der Komma»
dant deS untergegangenenKanonenbootes Iltis,  ist der
itröa 40jährige Sohn des Herrn Justizrath Otto Braun
in Fischhausen in Ostpreußen, des früheren zweiten
Bürgermeister» von Königsbergi. Pr . I

Der kleine Iltis  hat die deutschen Interessen m
den ostasiatischen Gewässern stets mit Erfolg vertreten.
Seine letzte Aktion fand, wie bereits erwähnt, m
Sommer vorigen Jahres bei Formosa statt, worüber
der damalige Kommandant des Schiffes, Kapitan-
Lieutenant Jngewohl, an das Oberkommando der Man«
berichtete: „Am 6. Juni um 7 Uhr Morgens erhielt
Kapitän Jngewohl die Meldung, daß d,e Geschütze der
Südbatterien, welche die Chinesen bei Tamsm erricht
hatten, auf den deutschen Dampfer .̂ Arthur" gurrten
und einige Granaten in unmittelbarer Nahe des Schisses
eingefchlagen feien. Der „Arthur" hißte gleich darau
das Signal : „Ich werde angegriffen und bitte um
Hülfe." Gleichzeitig ging er in höchster Elle Anker
auf und legte sich ganz in der Nahe langsseits des
..Iltis " vor Anler, um durch uns .gegen das Geschutz-
feuer gedeckt zu sein. Ich fuhr nun selbst zu dem
Dampfer hinüber und erfuhr dort von dem m
großer Aufregung befindlichen Kapitan, daß eine
Granate in den Salon auf semem Schiff em-

geschlagen sei und, ohne zu krepiren, einen Chinesen
schwer verwundet habe. Ich ließ mir die Granate geben,
die ich als eine 5- oder 6om-Granate aus einein
Kruvv'schen Geschütz erkannte, und warf sie, um weiteres
Unglück damit zu verhüten, über Bord. Dem Kapitan
ertheilte ich die Weisung, sein Schiff zunachlt <o»eU
sacken zu lassen, daß das Schußfeld für un« frei >vare,
und dann, sobald genug Waffer auf der Barre wäre, so
schnell wie möglich auszulaufen. Meine Mllthellunge.i,
daß ich nach dem nächsten Schuß aus der Batterie das
Feuer auf diese eröffnen werde, beruhigte ihn
Ich fuhr nun an Bord zurück, wo mittlerweile die Ge¬
schütze klar zum Feuer gemacht waren. . . - Es wurde
nur mit dem 12,5 ow-Heckgeschütz geschaffen. Im Ganzen
sind drei 12,5 cm scharfe Granaten gefeuert worden. Di-
Entfernung wurde aus der Karte entnommen und zunächst
2500 m am Heckgeschütz eingestellt. Nach dem nächsten
Schuß aus der Batterie am Lande, der erst nach einiger
Zeit erfolgte, wurde das Geschütz auf das Ziel, von dem
außer dem Wall nur ein Geschütz, halb im Gebüsch
versteckt, erkennbar war, eingerichtet und dann gefeuert.
Der Schuß war minus und rechts, es wurde daher 2800
Meter Aufsatz genommen, die Seitenverschiebung ent¬
sprechend korrigirt und nach dem nächsten Schuß aus dem
Fort der zweite Schuß gefeuert. Dieser Schuß war
plus bezw. aus dem Umstand, daß dre Chinesen Hals
über Kopf wegrannten, zu schließen, ein Treffer in der
Batterie: die Seitenrichtung war gut. Mehrere Tage
später hörte ich, daß dieser Schuß thatsächlich ein Treffer
n der Batterie war und, wie mir der Commissioner ol

customs Mr Morse schrieb. 13 Chinesen getödtet bezw.
verwundet haben soll. Da gerade nach diesem Schuß
der „Arthur" mit großer Fahrt aus dem Hafen dampfte,
so ließ ich zur Sicherheit und zur Beschleunigungder
Flucht auf die Chinesen in dem Fort noch einen
dritten Schuß feuern, der unmittelbar unter der
Krone in den Wall einschlug und ebenso, wie es dir
beiden ersten Schüsse gethan, dort crepirte. Die
Chinesen sollen sehr verwundert gewesen sein, daß ein so
kleines Schiff wie der „Iltis " mit seinen Geschützen so
weit und so hoch schießen und auch treffen konnte. Als
Kuriosum möchte ich noch erwähnen, daß von da ab
während der nächsten Tage fast alle Dschunken und Fahr¬
zeuge der Chinesen, welche im Hafen verkehrten, eme
deutsche Flagge an ihrem Mast gehißt hatten."

Für 50 Pfennig|
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei I

Ausgabe« erscheinende

„Wiksbadkm 8k«eral-A«Mtt",
Amtliche« Grgmr der Stadt Miesbader;,

jedermann frei in'S Hans gebracht.
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Wird unter dieser Rubrik

•eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist dir Viert»
Aufnahme

umsonst.

Kr He* NE , feilte» wie bi» 1» Mir V °r»n..»->S i« unserer Er *-d»i°.

Trauringe
Wss wtia « .

M Wmm« chm SchM « ck- achen,
ssBwir M-euanftDtiWng Leqsrlben
ifctt'faaterftet Uusfuhvung Mid
«KÄbiilötzstM DtDisen.

Ärritzm jjMm Standes werd.
irMftMm .m.'strengst. Berschw.

'Oft . « . W .'§ >an die 'Exp. ,  1432*

PmsmrdiZ zn ml:
ein Bügel -Ofcn , ein Bügeltisch
nebst Wäschercal und Mangkorb.
Nerostraffe 10. Dachwohnung,
Vorderhaus., ♦

Wim' flediM Mann , 31 Jahre
(ritt, lakb .. -von angen . Aeußcrn,
lgemüthl. Charakter , 12,000 Mk. , bi, ; ), . ,,
Kertnögen , wünscht mit einer Dame 65 Mk.. Ottomane , Kleider
mit Vermögen bekannt zu werden, | u . Küchenschranke , Kommo

Adlerstraße 30
Parterre , eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst 1 St . hoch._ 4704

Neues Bett

BwNTftE 1.Stiege,
KM Cat ® » . m >i

GroMrliger Vortheil
aber Bezug von

Cigarren
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 . 22, 23 , 24 , 25,
26, 27 . 28, 29. 30 , 33 , 35 , 36,
38. 40. 42 . 45 , 50 55 , 60 , 65,
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waarc , abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma , eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen >h 0 Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
>y Cigarrensabrik , “GX

in Xante « (Rheinprovinz ).

]l| An  f Für nur Mark iFabril.
: H preis) versende eine brillante,

extra solid gebaute, ca. 36 am
M » W gr. Konzert -Zughurmonlka
mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppei.
Bässen, vollständ. ft. Nickelbeschl. und Zu¬
hälter, ft. AuSstatt., starien, breiten, un-
zerbrechl. put. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmufik, gr. u. weit
ausziehb. Ssach. Doppelbal» ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken vechhen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Praeht»
Instrument (leine sogenannteExport¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktischeSchule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle !e. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet. Garantieschein wird bei-
gesllgt. 0 . C. F. Miether , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Jnstrumentensabrik
in Hannover n , Steinthorfeldstraße19,

NB. Allen werthen Bestellern gebe
»och 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über¬
zeugen sollen. D. 0 . 231b

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann ’s Lilienmilcli - Seife
Vorräthig Stück 50 ? kg>bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Sichert . _

behufs Verehelichung. Emsigem.
Offerten mit Photographie find
unter D. 2141* an die Expedition
d. Bl. zu senden. 2141*

den und Bertieows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Heifis-Gesuch.
Ein gut erhaltenes

Kinderbett
wird zu kaufen gesucht. 2214*

Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein junger Mann , ev., eigenes , . ^  <

Haus mit gutem Geschäft, wünscht HstMW kl» fjllHftf

Offerten mit Photographie beliebe>5« verkaufen bei Car 0 S . >

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct zu vermiethen.  4743

Adlerstr. 52
Dachwohn., 1 bis 2 Zimmer per
1. Sept . o 1 . O kt. zu verm. 2201

Adlerstraße 53
eine Wohnung zu vermiethen.

Adlnftaßk 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

man unter Ä. G. 280 an die
Expedition d. Bl . zu senden. Bei
Nicht-Convcnienz Photogr . zurück.
Strengste Verschwiegenheit. 4903

| Gasthaus z. Rebenstock, Schierstein.
erstn junger , schöner wachsamer
12- Hund ist zu verk. Adler-
straße 29 , Milchladen. 4893

IltzMelhWMMjl

Bäckerei
aus dem Lande sofort zu miethen

. — > gesucht . Näheres durch Ü. Pleitier,
Gutsitmrkes Ehepaar , höherer ^ g^ straße 22, Part.

Beamte , wünscht ein Kmd, vor- 1
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunst, auch neugeboren, gegen
gcmeffenes Honorar an dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter Hl. H . 30
in der Expedition ds. Blattes
abzugeben._ 2166*

M Sitten WtjWt!
und Körbe werden billig ge¬
flochten. W . Petry , Kirchg. 56,
Vorderh . 3 Stg . h.

Adlttilche 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Griff,
Hartingstratze 1. 4270

Albrechtstra

fitdpfc 32
vis -ä-vis dem Nonnenhos , ist erne
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer , Kücheu . Zubeh.
aus 1. Oct . zu verm. Näh . Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

Mkllsttaße 6,
3. St ., links, möbl Zimmer
auf sofort oder später zu  verm.

ellmundftr . 27,  Hth . 1. St .,
I erhalt, bessere Arbeiter schönes

Logis.  2174*

3Lehrstraße
2. St ., erhält ein reiul . Arbeiter
qute Schlafstelle.  a

UichriOtt, 20 §
eine nen Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer , Küche per sofort.

DilcOO 44.
2 Zimmer u. Küche f. 1 . Oktbr
und 1 Zim . u. Küche s. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh . Platterstr . 5.

zwê scljöne
i. an

ruhige Leute zu verm. (Pk . 160
Mk.) Näheres daselbst, 3 . Et . a

Hellmundstt. 37
Mittelb . Frtsv ., findet ein junger
Mann gute Schlafstelle. a

Hirschgraben4
1. Et . r ., fr . möbl. Zimmer frei,
auch wochenweis für Besucher der
Fach-Ausstellung zu verm. a
FLS ekgergasse l ^ erhalten zwei

reinliche Arbeiter Kost und
Logis , pro Woche je 7 M . 2157*

Oramenstraße 27
Hth . 2 Tr -, kann ein anst. Mann
Kost und Logis erhalten._a

Stiftstraße1
ist ein schön möbl. Zimmer aus
gleich zu vermiethen.  a

«LlAWlfe Wellntzstraße 32
zu vennieth . Näh , im Lad. 47301  fuchlgê eute zu ^ „ I erfiütt ein reinlicher Arbeiter Kost

Frankenstraße7 20
iüin 1 Kt . b.. 2 oder 3 Jimmer IVdh. 1 St . h., 2 oder 3 Zimmer
und Küche, aus 1. Oktober zu
vermiethen.

2 Zimmer u. Keller

erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis._ 4757

MWDMMMslW

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinftratze 81»

Diet|ii(l|9cn Dteile
zahle ich stets sür getr . Herren¬
kleider, Uniformen , Mili¬

tär -Effecten, Waffen,
Uhren, Gold- und Silber¬
sachen, Pfandscheine,Möbel
aller Art . 2178* |

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.  |

Grundstück
I(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune . Off. U. A. 20 an die
Exped. d. Bl . 2169*

Me 3ihn,edißeX!"
IFriedrichstraße 45, Thoreingang

Hth. l., 1. St. _2137
<\ üe  Sorte« Obst von einz.

I &  Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu lausen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r.  2100*

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
; und Familienleben vorkommenden

! | rm <m Hiesigen

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Ar,
Capitalgrsuche, Ausleihofferten rc.

billigst und rvirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der intereffirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Dissbadsner Hsnsraranzeigsr",
die nur mit 5 Pfennig »ro Zeise berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlen vollständig umsonst.

4962 I sofort ''oder ' später zu verm. 4960 \

übernimmt sür seine sreienStunden
. . . schriftliche Arbeiten . Gest,

schöne Dachstube an einzelne x-ff. u . V. Gi. a. d. Exp. d. Bl.
Person z. 1. Aug . zu vermiethen. erf,etc„ . _ a

*11 - 7’ 1' ^  Als KlndkMnchmn
dlöturrorra Ol ) l empfiehlt M bei mäßigen Preisen.„ , . I Mopnapaiha SfäßltAr .Hermann*

|2 Zimmer m. Zubeh . Stb .flher- Margarethe Stäoker Hermann-
gerichtet) aus 1 Aug . °d. später zu straße 28. Bdh . 2. @t_ 4842

| verm. Preis 200 Ml . jährl . 4627

pmrrbtrg 37
I Seitenbau Parterre , 2 Zimmer

und Küche sofort zu vermiethen.
[ Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

KÄivalbachttstr. 63
I find Wohnungen v. 3u . 2 Ztm.

Eline Schneiderin , perfect
_ in sämmilichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem Consections-
G -schäfi. Näh.

Hermannstraffe 12 I.

Detfectk ZchiiÄnin
empfiehlt sich in und außer dem

IHause.Hermannstr .19,3 . . 2228*

Gm hw trinl.fron
:r 1. Oct . zu verm. - ^ 1sucht für Vormittags Monats-

UosmMgsgGlii.
Kinderl . Eheleute suchen

bis Sept . o. Okt. 3—4 Zimmer
nebst Zubeh ., in ges. sreundl . Lage.
Gest. Off. mit gen. Ang . u . Preis
u. R. 5 an die Exped. 2215*

ILiktmlieil-

gesucht von einem
_ y . „ geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Näbere Auskunft erih. die Exp, a

/Pastellstraffe 10 eine Man-
sardwohnung im Seitenbau

zu vermiethen.

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen ; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Sedanstratze 5,
>Bel-Etage , sch. Wohn ., 3 Zim .,
Küche, 2 Kell. a. 1 . Oct , zu vm.

^N, Part , bei Fcau Giiesehe . 4650

Steingasse 25
!eine Dachwohnung von 2 Zimmer,
1Küche u . Zubeh . auf gl. zu verm.

l.teingasse 31, Bdh. 2. St.
ist eine Wohnung von 3

.Zimmern , Küche u. Zubeh . auf
!1. Oct . ev. aufspäterzuverm . 4782

Lartingstraffe 13, hübsche
D Dachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

lnckircinkdkstk»
werben, mit oder ohne Stellung
des Materials , gut und billig
angefertigt. Pr . Llrolt «! ,
a_ 7 Hermannstraße 7.
Jllur 1 Mark Feder in eine
K » Taschenuhr, Reinigenl .40 M .,
neuellhren,Gold -u . Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, E . Lang,

, Uhrmacher._

Ein nachweislich gut-
!gehendes Victualieu-
!gcschäft, verbunden mit
}Wurstverkauf und Flaschen-
ibier, wo ein großer Umsatz, „ . ..

^Klhierstkmo).Di>tztm
Gin.ßiiusdicn

mit Garten re., zum Allein-
jbewohnen, von ruhiger Familie

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer , Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Sterbefall preiswürdig zu
verkaufen. Miethe billig.
Offert, unt. » . 2  an die
Exped.  d . Bl- 4940

Reparaturen DjvZchremerwcrkstus
an ^551 „ nh , uir (nrfivle Bettstelle

Iunter J . 8 . an die Exped. d. Bl.

Hü
vepmiethen.

und eine lackirke Bettstelle |
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraffe 33.
WlnLraßc 15

Stube , Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen.Ein großer - - - -

Ankleidrspirgri Adlerstraße 24
- - - > n; — - und Küche -» «lzu verkaufen.

Friedrichstr. 44 , Hof l
I ein Zimmer
kmiethen.

zu ver
4640

2. St . Bdh ., 3 Zimmer u. Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1. Oct.
preisw . zu vermiethen.  4904

8 KnWile 10 V,
1 Stiege hoch Vorderh ., ist eine
Wohnung » 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1 . September
zu vermiethen. 4758

Kapellenstraße
Dach, ist ein kleines
billig abzugeben.

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr Burgstraffe 10 , 1. _ v, .. . - - . .. . ..

— ■ ~ „ " „ 7 “ r~ , rt . . . Nerantwortlickie  Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur,
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intlötaljt 30, %%
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh . daselbst Hinterh.
Werkstütte. 4790

stelle. Näheres Adlerstr . 81,
Vdh. Dach, rechts._a

Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl . Courier.
Bcrlin -Westend. 955b

Für Schneider.
Junger Wochenschneider

sofort gesucht. 4976
— - - - -- 1W. Schön, Röderstr. 6, Hth. P.
Walramstraße 35 MMmmMkr
Dachwohnung , 1 Zimmer Küche = cf)t . 4961
u. kl. Keller auf 1. Dctobcr ju Parketfabrik Frlt * Fuss,
miethen._ __ iiüü Dotzheimerstr. 26.

Walramstraße 35 5« ®Ä rt,(S
(Glasabschl.), 2 Zimmer , Küche Schwalbacherstraße14 od. Römer-
und Keller auf 1. Oct . zu ver- f h^ 21.  _ 2226*

— —I / Lin braver Hausbursch«
ist 1 gr . ab° I gesucht. I . C . Keiper,

" 14987 Kirchgasse52.

Hin 3nnjer LL-L
| schaft gegen Bezahlung gesû l . ,
i Näh . in der Exp, d. Bl . 4975

Eink jnvg. Mjen
Ials Ausläuferin für sofort ge-
[sucht. 4959
Adolph Koerwer , Langgaffe 11.

Slmsillii-chm gesnlht.
Näh, in der Exp, d. Bl . 4978

Feßrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Zllanusactnr -Aranche
gesucht bei

.losexh Haas , 4011g
4 Michelsberg 4.

Webergasse gef#®.*
------- T-. _ . nung , 1 Zim ., Küche, Keller ans 1-
Hermannstraße28
" - - -- 1 Ulellriblimße 10,

11. St ., eine Mansarde zu verm.

Wellntzstraße 38
Hinterh ., Wohnung v. 2 Zimmern

>und Küche zu vermiethen, Per
1. Oktober. 4799

Adolfstraße
>Stb . l. 2. St ., kann ein besserer
| Arbeiter LogiS erhalten . 2206 * \

Albrechtstraße
2 Tr ., möblirtes Wohn-
Schlafzimmer b. zu verm.
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- "Urilitärdienstuachrichten . Das '.Militär-Woch-nblatt'
.. .. . Born  Vicefeldw. vom Landw.-Bez. Mühlhausent. Th.,

"m SecÄ -u't der Res. des 2. Nass. Jnf .-R -gts . Nr . 88;
Stolzenberg,  Bicewachtm. vom Landw.-Bez. Wiesbaden, zum
f eCJ «it . der Res. des H-ff. Train -Batr . Nr . il ; Jung. V,c°-

vom Landw .-Bez. Wiesbaden, zum Sec .-Liem. der Res. des

Su ^mnfi %lV eatSc MbtMen ©^ »bett citcujitt
»uaenblicklich im südlichen Stadttheil , welche sich gegen das kolossale
«eräusch sowie übermüßige Schellen der electrischen Bahn richtet
7nd in welcher um umgehend- Abhilse gebeten wird Daß R -s
Borgehen ganz und voll berechtigt, ist ,edem bekannt. d-r da« Gluck
hat, -n einer der von dieser Bahn durchlausenen Straßen zu

wtlH' n$ ct „Wiesbadener Lehrerverein " veranstaltet nächsten
Samstag, Abends 8 Uhr, im Saal - des Herrn Restaurateurs Seebold
Unter den Eichen" einen Familienabcnd. H-rr P - ters  w,rd

üie Tbeilnehmer durch einen Vortrag über „Land und Leute m
Westfalen" unterhalten. Auch für musikalische Unterhaltung ,st

D Prüfung der Lehrer a« den Mittelschnl ««
ist Termin auf den 30. Nov. d. I . an welchem Tage dm münd¬
liche Prüfung beginnt , und die folgenden Tage festgesetz. Z
Rektoratsvrüfung ist der 3. Dec. und folgende Tage bestimmt
Anmeldungen sind bis 1. Nov. d. I . schriftlich an das Kgl. Provinzial-

»SüÄiÖ , * t « i» . »
im Dillkreise, mit einem nach dem Dienstaltcr des Lchrers ftstzir.
sitzenden Gehalte, soll bis zum 1 Sept -mb-r18S6 . d ° L-hr-rflelle
zu Niederlibach.  Unterlaunuskr.is, zum1. Oktoberl J . mid
die zweite Lehrerstelle zu Miehlen,  Kreise St Goarshausen,
bis zum 1. November 1896 anderweitig besetzt werden. An-
meldunaen sind für die erstgenannte Stelle bis zum 15. August,
fir die w°i!e bis zum 1. September und für die letzte bis zum
1. Oktober d. I . bei den Kreisschulinsp-kwren etnzurnchen.

* Für alle Gemeinde - und fonsttge Kommunal
Behörden von Wichtigkeit ist ein Runderlaß des preußischen
Ministers des Innern über die Behandlung der portopflichtig
Postsendungen. Der Erlaß bestimmt: 1. All- Sendungen an
Staats -, Gemeinde- und sonstige Kommunalbehorden eines andren
Bundesstaates sind zu frankiren . 2 Dasselbe g,t tton »Her | «n«
dungen an preußische Gemeinde- und Kommunalb-hürd-n. 3. Hm
sichtlich der Sendungen an preußische Staatsbehörden behalt: es b
den bestehenden Bestimmungen sem Bewenden. Daß au eme
etwa zulässig- Wiedereinziehung des verauslagten Portos überall
grundsätzlichverzichtet wird, darf ich .als selbstverständlichvoraus'
setzen. Es spricht hierfür schon die Rücksicht auf die Umständlich
und Kostspieligkeitdes Wiedereinziehungsverfahrens , abgesehen hrer-
von aber di- Erfahrung , daß im Lauf- der Z -it sich die von der
einen oder anderen Seite verauslagten Portokosten annähernd aus¬
zugleichenpflegen, sowie die Ausdehnung des rm Jahre 1890 be
reits über 25,000 Stadt - und Landgemeinden umsaffenden Porto
Verbandes , der auf dem Grundsätze der gegenseitigen Frankierung
und des Verzichts auf die Wieder-inziehung des Portos beruht.
In allen Bundesstaaten ist infolge diesseitiger Anregung die Gegen¬
seitigkeit verbürgt und die Inkraftsetzung entsprechender Bestrm.
mungen in Aussicht genommen.

— Die russische Vocal «National -Capelle Nadma
Slaviansky . welche morgen Freitag Abend im Curgarten b-i
ungünstiger Witterung im Saale — concertiren wird , ist em
Vereinigung , die sich vor mehreren Jahren gebildet hat und von
bescheidenen dilettantischen Anfängen zu künstlerischer Hohe gewachsen
m. — Schon das erste Erscheinen der Capelle macht einen mter-
essanten Eindruck. Paarweise schreitet sie mit feierlichem Ernste
und in russischen Nationalcvstümen des 16 . Jahrhunderts über
das Podium , um sich hier nach Stimmen zu gruppiren , zuerst
die Knaben , dann die Männer , zuletzt die Frauen , zusammen 35
Mitglieder, und endliche Nadina Slaviansky , letztere m besonders
kostbarem Brokat - und Sammtcostüm . Das Programm bringt
Volkslieder und geistliche Gesänge, sibirische Lieber , Z ' geunn
lieber u . s. w. — Die Vertheilung und Mischung der 4 Stimmen,
der Zusammenklang , die Schattirungen im Vortrage , d,e e: er*
ganze vom Forte zum Pianissimo und umgekehrt, das Anschwellen
und Verlausen des Tones ist von eigenartiger Wirkung . Es sei
ganz besonders darauf hingewiesen, daß die Capelle nur an diesem
einen  Abend , ihrer vielen anderen Engagements wegen, hier

°" * JmKneiPpVerein (Vereinshaus Dotzheimerstr. 24) sprach
am Montag Abend Herr Fremersdo rf  aus M a,n  z über „Gicht,
Rheumatismus und deren Heilung.  Redner erläuterte
diese Krankheiten »ach seinen eigenen Erlebnissen; er ging lahrelang
krumm an Krücke und Stock. Heiß- Wasi-ranw -ndungen nutzen
nichts, nur kalte. Man unterscheidet hitzigen und kalten Rheuma»
tismus . Gicht und Rheumatismus sind nicht die Krankheiten der
wohllebenden Klasse allein, wie man früher annahm . Ruch oie-
jenigen, welche naturgemäß leben, sind vom Rheumatismus mch
verschont. Die Hauptschuld bildet die mangelhafte Hautpflege, sie
ist wichtiger, als die Ernährung und nicht allein iin Sommer,
sondern auch im Winter zu üben. Hauptsächlich die Mutter werden
aufgefordcrt, mit der Abhärtung ihrer Kinder unvorzuglich zu
ginnen. So lange die Schmerzen beim Rheumatismus noch wandern,
ist die Krankheit mit kaltem Wasser leicht, oft ,n 2—3 ^ agen,
heilbar. Sobald aber di- Röthen nicht mehr da sind, ist der siebeo-
losc Zustand eingetrcten und die Heilung ist schwer. Aber auch
hierfür hat man ein Mittel , das überall billig zu bekommen ist
es wächst überall wild, das ist der Hollunderstrauch. Man nimmt
die jungen Blätter davon, schneidet sie klein, trocknet sie an der
Lust im Schatten , nimmt davon 1 Eßlöffel voll zu ' /».Liter Wais r
und eine Prise Mermuth . Dieses kocht man 10 Biin ., seiht a
und trinkt Tags über 2 - * Löffel. Steckt im Körper irgend was
von Rheumatismus , dann treibt es dieser Thee heraus . Bei
Rheumatismus im Kopfe ist mit kaltem Wasser nickt viel zu machen,
hier ist nur Behandlung mit Kopsdamp> angezcigt, aber dieser mutz

\ sehr vorsichtig genommen werden. Überhaupt warnt Redner vor
der Behandlung nach Kncipp'schen Büchern . Gefahrlos kann man
Wassertreten, Unter-, Oberkörper und Ganzwaschuug machen, -i  ei
Rheumatismus z. B . wöchentlich 3 Ober -, 3 Unterkörper- und
1 Ganzwaschung, nächste Woche andere Reihenfolge. Ueberhaupt
sind alle kalten Waschungen sehr günstig, sie verhüten schwere Krank¬
heiten, alle Hautkrankheiten, Masern , zurück geb.iebcne sonstig
Krankheiten werden durch Waschungen gründlich hcrausgehoit.
mehr der Körper eingehüllt wird , desto mehr kommt das Rheuma
?»m Vorschein. Aber man darf den Körper auch nicht Plötzlich
.. -•harten wollen, immer hübsch mäßig und dazu eignen sich gera e
die Waschungen am besten. Abends Unter- und morgens Over-
u>iVerwaschung. Wöchentlich eine Ganzwaschung. Wöchentlich 1
ins 2 mal Halbbad direct aus dem Bett ins Wasser und zurück
ins Belt . Der Körper wird dadurch abgehärtet und der Rheuma-
lismus bekommt keinen Boden . Auch starke körperliche Ueber-
müdung , Sport , Turnen im Uebermaß bringt Rheumatismus
hervor. Bei einem schweren Fall von Rheumatismus kann man

sich sofort mit kaltem Waffer helfen, hierauf kinen H-ubkumcii.
mantel recht heiß anziehen, 1' /, —2 Stunden . Verfälschte W
sind auch oft Ursache von Rheumatismus , auch Bier , im  U -ber
tnafi aenofsen, ist schädlich. Vorsicht im Genuß von Speisen , wemg
gesalzen" einfache reizlose Kost. Das beste Nährmittel , dl- Kneipp sch-
Kernsuppe auch gegen Blutarmuth , Schwäche. Eier , Wem , Cognac
sind nichts Da 'gegen einfaches W-iz-nschrotbr°t gute Suppm.
Fleisch, keine einseitige Kost, hauptsächlich leichte 2lb°ndkost.
recht volksthümlich gehaltene Vortrag war von manchen helte« n
Episoden durchsetzt und wurde von den Zuhörern dankbar ausg-
nommen. Daß die gut- Sache der Kneipp sch-n Heilmethode auch
hier immer weitere Kreis« zieht, konnte manw >ed°r ° r -chtd -u^
lick an diesem Abend sehen. Der geräumige Saal erwies sich
alsbald zu klein und mußte d-r anstoßende Saal noch hinzu ge¬
nommen werden. 250 Personen mochten anwesend Außer
dem befanden sich im Hofraum vor den geöffneten Fenstern uno
Mren noch einige Dutzend Zuhörer . - Redner , der u . A . auch
mittheilte, daß im Herbst Herr Prälat Kn - ipp g-l-g-ntlich s-,n °r
Mälrer Reise wohl auch h ' - r einen Vortrag halten
dürfte, was stürmischen Beifall erregte, erntete für seine /,stun -
liche Rede dankbare Anerkennung.

- Der Gesangverein Liederkranz ans Kiel , weicher au,
der Reise zum Bundesfest des deutschen Sängerbundes in Stutt¬
gart aeüern in einer Stärke von etwa 30 Mann hier emgetrosfen
war ' S gestern Abend einer Einladung der G-sangr.ege des
„Turnvereins " , welche zu Ehren der ^ °^ .-m-n Commer^ v
anstaltete, der bei den Liedervortragen beider Vereine , Trini
sprüchen rc. «inen animirten Verlauf nahm . , - . -

8 Verdingung . Di - Herstellung -m-r C°na th-ilsr -ck- in
der Wcißenburgstraße, vom Sedanplatz aufwärts , Profil 37,5/25 em,
Sänge 87,0 m war öffentlich ausgeschrieben worden . Zu d m
heute stattqehabten Submissionstermln waren 2 Offerten emge
gangen und zwar wollen di- Arbeit ubernehmel' d.eH -rren
1) Wilh . Becker für 725 .50 Mk. und 2) Wckh. K lern  für

999 -6*° ®| fn  K -inbrucksdiebstahl wurde Dienstag am Hellen Tag¬
in d-r Stube eines D^ nstmädchens in d-r Kirchgaffemübt  Einer
noch Nicht Näher ermittelten Person fielen dabei dem Mädchen g-.
hörig- Kleidungsstücke in die Hände.

hatte, entdeckten das BÄ m̂ dem̂ aden̂d̂eŝ ĥ .-
machten̂dem Manne i Photograph machte geltend, daß er
die er Strafantrag stellte.̂ Der Pgoiogr vv ^ EmpsehlungS-
bei Uebernahme des Geschäftesaus Mangel an sonstig

Reichsgerichts, als O-ffentlichk-it anzusehen.

MargaretheBrauniN Coln (Rhein), Kapellenhofv ^

illfflttt,

- - q °- , x ° " ch. » »»>

.? ,r tz.  V * g

ir &lssÄsaKrÄÄr
» Der Retter der Venus von Milo.  Der ehemalige

»s : r*TÄ?
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Wir machen darauf aufmerksam, daß der
Wiesbadener General-Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jebe
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver-
sendung für ganz Deutschland und Oester»
reick 45 Psg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtig - Vollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
find direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.

Bezirks -Fernsprech anschtntz
Nnmmer ISS.

* Gegenwärtig wird an der Ecke des Kaiser Fried-

60 Pf -rL ^ nziehen Ld . um währendd-r Dauer von 2 Monaten
seine Künste dem Wiesbadener Publikum' Rllnfnü Gestern Nachmittag gegen2 Uhr blieb ein vor

. § Waaen gespanntes Pferd beim Ueberschreiten des Dampf-
7hng °N in S Mlhelmst !aß° vor der Friedrichstraße m>t d̂ m

Hufeisen in d-r Schi-n-nrille stecken und kam zu rs-all.

IS äVifSsÄf 'Peä per 100 Kgr.) Angefahren

« "kl LL L » -V » L » . » « ' . ». **. . »

«m .> ott  Umgegend«
V Mainz . 29. Juli . Zwei praktische Aerzte aus Weisenau,

die Sern Dr B ° rg und Dr . Dalken,  standen heute vor dem
Kckösienaericht. Dr . Berg hatte ein- Frau in ärztlicher Be-
kiRvdliina die sväter wegen d-r gleichen Krankheit Dr . Dalken
konsuttirte. Dieser erklärte di- Diagnose und B -h°ndlungswe -s-
des Dr Berg für gänzlich falsch Er sagte der Frau , es s h

snh? klagte wegen Beleidigung , das Schöffengericht wies jedoch
eine Klage °R Die Aenßerungen Dr . Dalken s se.en Zwar mch

kollegialisch, aber in Anbetracht der Umstände völltgberechltgt-

gewesen . ewi Der Cursus in der Obfl»
v - rw - kthun ^ ür Frauen  findet nicht vom 10 . bis 14
Augusts sondern vom 7. bks 12 September , der für Manne, : mch
vom 24 . bis 29. August , sondern vom 14 . bis 19 . September
statt Der Obstbaunachcursus soll in der Zeit vom 17 . bi» 22.
« n IL ' hnUn,  werden Die Theilnehmer am dlessahrigen
^rübiabrs -Curse werden unterrichtet in Oculiren , Sommerschmtt,
MLZZa " - H« r Stationsdiätar Hausmann
?°n B ? e brich " welcher in den letzten Monaten be- der Guter.
abfertigungsstelle dahier beschäftigt war,  ist vom 1. August d. I.
ab nach Station Niederlahnstetn versetzt.

8t . Frankfurt , 29. Juli . Der Besuch des Panoramas
Die Schlacht von Champigny" ist namentlich SonnMgs em so

>“ ä . 3 « M -,. « , . - , -»
gelegenen Mühle wurde kürzlich Nachts A« frecher Einbruch,
f b l »erübt Nachdem 2 Hofhunde betäubt , stiegen die
Diebe mittels Leittr in das zweite Stockwerk. Die durch das G-rausch
^wachte Tochter wurde von den Einbrechern mit Todtschlag bedroht.
Sie flüchteten sich j-doch und mußten ihre Beute zurucklassen.

V Dier 29. Juli . Gestern verunglückte  auf dem
Rh -2isch -u Farbwerke" d-r Taglöhn -r Louis Wagner von h'-r

indem ihm di- Hand und d-r Arm in eine ,m Gange bcsindliche
Zerkleinerungsmaschinehineingezogen wurden . An der ^ en Han
mutzten drei Finger amputirt werden, außerdem hat der Verunglückte

beträcktlickw Verletzungen des Vorderarmes davongetragen.
Der Fa ^ st fo bedauersicher, als W .. da der Vater krank ist,
R- Stütz - der Fam .lie war . - Gestern Mittag fand m dem Sltzungs-
saale d̂er Stadtverordneten eine Besprechung  wegen Ueberilahm[ä7 Ln; Di,r . tz>ol ; avvel  in kommunalstandtsche
Verwaltung mit den Vertretern der bethciligten Gememden statt.
D -v err Landesdirektor Sartorius leitete die Berhandlung . die.

erfahren konnten, mit der Uedernahme de- V.c.nalweges
endigte. . __

gtltgtararat«»> lrtztk Nachrichten.

betreffende EMfch-wung °-s ^ ^ ^ rnach ein Abzug vom

SS  Ä «ÄSi «»9

bcstebendes Geschäft übernommen. Unter den von
u.I , wl - übernommenen Platten befand sich auch das .kegativ zu
eineiii weiblichen Porträt in Bisitensormat; er "'°^te davon emen

denselben und stellte alsdann das solchergestaltZS,Äi . |"«»im »** « -

_t_ Berlin , 30 . Juli . Der „Lokalanzeiger" meldet am
F r i e d r i chs r u h : Es gilt als sicher, daß diesen Sommer alle
beabsichtigten M ° s s - n - E m p f ä n g - unterbleib  e n,
um den Fürsten zu schonen. Aus gleichem Grunde durfte der
Fürst auch keine Badereise unternehmen.

si Berlin , 30 . Juli . Der „Lokalanzeiger" meldet aus Ham-
bürg : Unweit Montevideo strandete ein unbekanntes
deutsches Schiff - DaSf - lb - steht ,n Flammen
Hilfe ist abgegangen. „

© Berlin . 30 . Juli . Wie das „B -rlm -r Tagebl . ho.
wird der Gesetzentwurf, betreffend di- Abänderung der Gewer^
ordnung, d. h. über die Zwangsorgan,sationend-S Handwerks. ,»
den nächsten Tagen veröffentlicht werden.a Berlin, 29. Juli. Kapltanlieutenant Braun
der letzte Kommandant des verunglückten..Iltis ' war, ch
er im Mai d. Js . nach der ostasiatischrn Station gmg
drei Jahre lang beim Obercommando der Marme gewesen
Er galt als einer der hervorragendsten und tuchttgstev
Offiziere der Kaiserlichen Marine. U. °- hat « sich°uch

die Rettungsmedaille am Bande verdient. Er 'aterlaßi
eine Wiltwe und einen Sohn; feine Ehe ha.te nur e-



^ette v. Freitag

3o §re gedauert. Er hatte « ne G -sammt.S -edi-nstzeit von
10 Fahren . von Holbach.  der am 21 . April 1884 i»
d.e Man « eingetreten war . hatte eine Eeevienstzeit von
Ü l  Der Obermaschinist Hill war wie Braun
verheirath^ . Die übrigen Offiziere waren unverheirathet.

Kiel , 30. Juli. Am Freitag Früh trifft dir
Vn °i1V n L0l l e.tn " und der „Gefiou"  hier ein. Um
^0 Mr 45 Mm . tritt sodann der Kaiser  die Reisenach Berlin an.

* Wie « , 30 . Juli . Einer der beide« Pester
*,* te §ie.r  nu » einem Hotel nach Verübung von

Zechprellereien durchgegangen.
^ Brüssel , 30 . Juli . DerKatholikensührer

erklärte, er werde in der Kammer jeden Antrag
auf Einführung der Proportionellen Vertretung mit größter
Energie bekämpfen.
. Rom , 30 . Juli . Die italienische Regierung
beauftragte ,m Emverständniß mit den Dreibund.
Mächten  chren Vertreter in Athen , energisch darauf zu
oUn®e!I’ J ’k U'-facifen der gegenwärtig beunruhigenden
zustande durch em loyales Eingehen auf die friedlichen Ab-
Nchten der Großmächte rasch und dauernd behoben werden.

O Rom , 30 . Juli . König Humbert  ließ der
Braut des Mtnisterpräsidente » Rudini ein Armband mit
Brillanten und Saphiren als Geschenk überreichen.

* Rom , 30. Juli , « eftern Abend ist Taulango , der
berüchtigte Ex°Gouverneuc der Banca-Romana. gestorben.

f Paris » 30. Juli. Der Pseudo - Attentäter
Francois wird nach dem Gutachten der Irrenärzte als an
Verfolgungswahn leidend in der Irrenanstalt Villejuifinternirt.

o° Paris , 30 . Juli . Die Unterredung, welche
Bicekomg -i . Hnng Tschang  gestern mit Hanotaux
gehabt, dauerte zwei Stunde ».

tl Aürich , 30 . Juli . Die Bewegung gegen
^ alt euer  nimmt immer größere Dimensionen an.

Ber sammtlichen im Bau begriffene» Häusern wurden die
bisher beschäftigten Italiener entlaffen, die Bewegung hat
sich bereits auf fämmtliche Stadttheile ausgedehnt. Polizei
und Militär erwiesen sich al» unzureichend. Bei den
wrederholten Bajonettangriffen der Soldaten 'wurden etwa
40 Personen meist schwer verletzt. Ueber 200 Verhaftungen
wurde» vorgenommen. Gestern Mittag wurden zwei weiter,
Bataillone aufgedoten. Der BundeSrath ist in Begleitung
de» italienischen Gesandten hier «ingetroffen.

O Langenargen (Bodensee). 30. Juli. Das
württembergische Schleppb oot Nr . 4 kentert-  gestern
Nachmittag bet der Einfahrt in den hiesigen Hafen mit
beladene» Eisenbahnwagen . Die Ursache des Unfalles ist
noch nicht aufgeklärt.

O London , 30. Juli . Unweit Presto» ist ein
P - rsoneuzug entgleist.  SämmtlicheWaggons stürzten
um. 19 Reisende wurden theil» leicht. theilS schwer verletzt.

lH London , 30. Juli . I « dem Seebad Zlfracombe
wurden 30 Wohnhäuser von einer Feuersbruust
eingeäschert. Der Schade« beträgt über 100,000 Pfund
Sterling.

lizTanger , 30 . Juli . 21 englische  Kriegs¬
schiffe  liege » vor Gibraltar.  Gestern kam eine

lF ^ gatte an» um den englischen Gesandten an Bord zu

Wiesbadener General-Anzetger. 31 . Jult 1828 . vct.  m.
nehmen. Gerüchtweise verlautet . die Hälfte des Geschwa
derS solle hierher , die andere Hälfte »ach Eadix gehen.
Mehrere Stämme zwischen Tanger und Tetuan sind auf
rührerisch.'

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermSssigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a. M. (Hauptb .), Wies
baden (Rhein - und Taunus -Bahnhof), Diez, Limburg,
Nassau, Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach —-Diez—Nieder-
labnstein —Rüdesheim —Frankfurt oder umgekehrt
II . CI.= 11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Mk.
In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein- u. Taunus-
Bahnhof ), Diez, Limburg , Weilhurg , Wetzlar , Giessen
für die Tour Frankfurt —Giessen—Wetzlar —Limburg
Diez—Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk., III . CI. = 6.9 Mk.

III. In.Frankfurt (Hauptb.) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach —Diez —Limburg_
Niedernhausen —Frankfurt o. umgekehrt . II . Ci. — 8 1
Mk., III . CI. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekarten für die Touren unter
. und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu  I das ganze Jahr über ausgegeben werden.

n.

X » X » X » X » X
Der

Taschen-Fairplan
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General -Anzeigers
Sommer I8S6

ist zu

Pfg . pr» Stück
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . 26 Marktftr . 26.
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LZABerugsauelle für #" • d °pp°uBettfedem.
Sütr versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliedige Qnantnm) Gute
neue Bettfeder« P.Pstmdjür 60 Pfg.. 80 Mg..1M.. 1m.  25 Pf».

ent? SH * ! 1? ® prima Halbdaunen IM.60Mg.und
9 m :halbweitz2M .,weiß2M .30 Pf.u2M.50M.:Srlberweiße« ettfedern 3M..3M.50M.4 M.
5M.; ferner Echt chrnefische Ganzdaunen (sehr füllkräftig»2 M

.Äoftenpretfe. - Bei Betragen von minder
stenr.7SR. ö°z>Rabatt. —Nichtgefallenderbereitwilligst zurückgenommcn.

kevker L Co. in Herford in Westfalen.

Restauration Waldlast.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

ElMlt- (Heß) mid lagnbitt(Mul)
auS der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbaoher Bier von Reichel.

GAMKMMZß sdi © W@lm©e
BB Zklbüßkiiküerten Aepftlwein. _

Kaffee, Theo, Chocolade, stets frische und dicke Milch.
Kalte und warme Speise«

, _ zu jeder Tageszeit.
SWF * Reelle Bedienung — Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit: nach der
Dampsbahn2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

AdlkOO 67
Zimmer u. Küche mit separ.

Glasabschl., sowie 1 Dachwohn.,
“ Z., 1 Küchea. Oct.  bill . z. v.

Bleichstraße 35
Hth. 1 St . l., erhalten reinliche
Arbeiter gute Kostu. Logis, a
Mermannstraße
Gß  Zimmer,

19 , zwei
.„ , , , Mansarde

auf Oktober zu vermieth.? 2235*

Schulgasse 13
möblirtes Mansardezimmer, neu
ihergerichtet, zu vermiethen. a
Bierstadt» Wiesbadencrstr. 4,
Wohnung, 3 Z., K. u. Z. sofort
oder später an ruhige Leute zu
vermietheu. 2271*

$ rüstiger, äußerst wachsamerSpitzhuud , vorzüglich zur
Bewachung von Villa's rc., billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2238*

f &int Grube guten Dm g
*2 , und Pflaumen , per Pfm d
12 Pfg., zu verkaufen, Hoch¬
straße 7. 2239*

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L, Rohde,
n Zrmmermannstr. 1, Hth.
m

Gstle miltto
mit Matratze und Keil 12 Mk.,
gutes Federnbett 9 Mark,
2 Federkiffen 5 Mk., 2 nußb.
Nachttische ä 5 Mk., schöner
nußb. Rohrsessel 9 Mk., nußb.
ovaler Tisch 10 M., vvllständ.
Bett 25 Mk., 3 Küchenstühle,
chöner Ladenschrank mit

Schiebthüren sofort zu verkaufen.
Hellmundstr . 29 . 2. Hinter,
haus, Part . 2236*

Q Kanapee s sehr billig zu
verk. Hellmundstr. 52. 2242*

Lackirerirmen,
Drückerinnen,

sowie
judendliche

Arbeiterinnen
für dauernde Beschäftigung
gesucht. 2237*

Wiesbadener Staniol- und
letalapselfaM:

A . Flach,
Aarstratz« 3.

Tüchtige Reiseoie
auf versch. Zwecke und Waarcn-
artikel bei höchsten Chancen ge¬
sucht. Off. u. Z. 10 an die Exp.

Ltaalspapisrs.
4 . Reichs anleih» . , 105,70
S' i, do. . . 104,75
3 . do. . . 09,55
4 . Preues. Coneols , 105.60
3' /, do. . , 104.90
3 . do. 7 . . 99,85
5% Griechen , . 30,50
5®/<i I*al. Rente . . , 87,50
47oP ®st. Gold-Rente . 105,00ah  a :Uv_ _

Coursblatt des Wiesbadener CeneralTiLnzdgerF"vom~3l) . Juli 1896
(Besonderer Te lephon- resp. Depeschendien st des „Wiesbadener General -Anz eig  ers “.)

RCtn tüchtiger Fuhrknecht
ys  auf gleich gesucht. 2234*
Schlachthausstraße 13, 2 St . h.

)4' /s , Silber -Rente .
• 4*/* Portng. Staatsanl.

41/* do, Tabakaal.
4 . , äussere Aul,

•6 . Rum. y. 1881/88 .
8 . do. v. 1890 . .
4 . Ross. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt,B.(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/o Span, äussere AnL
4% Türk Fund-
4°/« do,
1°U  do,

86.7.0
40,80
95,60
26.10

100,00
88.00

103,00

158,00
. 177,10

Zoll-

64.00

88.00
92,90

. . . 13,90
4“/o Ungar. Gold-Rente 104,00
5' /a » Lb. , v. 1889 106,00
51/« » » Silb. . . 87,30
570 Argentinier 1887 64,90

, innere 1888 50,00
„ äussere . . 56,00

Unif. Egypter . 106,00
Tny. , . . 102,60
Mexieaner äussere 92,60

do. E.-B. (Teh.) 82,70
do. oons. inn. 8t. 26,20

Stadt-Obligationen.
abg. Wiesbadener 101,50
1887 do 102,50

«•/. do. r . 1898 102,20
4°;„ li 86 Lissabon 71,90
4% Stadt Rom II/VIII . 86,80

4 12
4*/»
4°/o
3%
g#i
ö°/oq•/•J Io

3'L

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf. Bank
Deutsche Eff.-W.-Bank 115,90
Deutsche Vereins- , 122,40
Dresdener Bank . . 157,80
MitteldeutscheCred.-B. 110,00
Nationalb. f. Deutschi. 140,10
Pfälzische , „ 137,20
Rhein. Credit- , 135,30

. Hypoth.- , 172,70
Württemb. Verbk. , 148,90
Oest. Creditbank . 311,00

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,30
Concordia . . . . 197,00
Dortmund Union-Pr, , 46 10
Gelsenkirchener. . . 107,50
Harpeaer . . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw, Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan .
Ver. Kön, undLaurah , 153̂ 6g
Oesterr. Alp. Montan 67,

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 232.50
Anglo-Cont-Guano . 98,—
Bad« Anilin.- u. Soda 423,00
Brauerei Binding . . 223,00

» z. Essighaus 76,00
, z. Storch(Sneier) 130,10

Cementw. Heidelberg . 159,90
Frankf. Trambahn . . 238,00
La Veloce Vorz.-Act. 119,00

do. Stamm-Act. 111,00
Brauerei Eiche (Eiei) 106,80
Bielefelder Masehf. . 33'.),00
Chem, Fabr . Griesheim 276,uO

„ » Goldenberg 167,—
- . Weiler . . 237,90

, 156,20
176,30
142.50
162,00
184.50

D, Gold n. Silb.-Soh. 268,20
Farbwerke Höchst . 424,60
Glasind. Siemens . . 194,00
intern. Bauges. Pr .-Aot. 179,50

„ „ St.- , 174,00
„ Elektr .-Ges. Wien 132,80

Nordd. Lloyd . . . 114,00
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff, Waldhof . . 215,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,90
Pfalz. 243,70
Dux, Bodenbaoh , . 91.37
Staatsbahn . , , 304,25
Lombarden . . . 90/0
Nordwestb, . . j . 236,12
Elbthal . . . « . 104,70
Jura -Simplon . . . 107,20
Qotthardbahn « . 136,60
Schweizer Nord-Ost . 138,90

, Central . . 94,60
Ital. Mittelmeer . . —,—

, Merid. (Adr. Netz) 12160
Westsicilianer . . . 57,00
sub Prince Henry . . 88,50
Eisenbahn-0bligationen.

4°/o Hess. Ludwigsb. . 109,40
47o do.v.81(SI/8101.40) 100.10
4°/0 Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf. 104,00
4°/0 do . steuerpfl. 100,20
4% Kasch. Ddb.-Gold 102,90
4°/» do. Silber 84,90
E>°/o Oest. N»rdwe»tb. 117,50
5°/0 , Sildb . (Lomb.) 112,30
8°/o , do. . , 73,90
6°/o » Staatsbahn . 117,20
4“Io  Oest . Staatsbahn , 165.15
3°/o do. iVIIt , 96,90
3°/o . do. IX. 03.70

92,10
94.00

112,30
85,80
53,12
96.90
87.00
63,60
56.90

102,50

88,00
65,80
37,20
53.00

37. Oest. do. 1886
3*/0 , do . (Eg.-Nr.)
47« Prag Duxer .
4°/, Rudolfbahn . .
37, Gar. Ital E.-B. ,
47 « Mittelmeerb . stfr,
47 « Sicil . E.-B. stfr. .
3°/, Meridionan , ,
47, Livorneser . . ,
47, Kursk, Kiew . _
47, Warschau, Wiener 103.10
6°/. Anatol. E.»B.-Obl. 86,50
ö°/0 Geste de Minäs .
3°/« Portug , E.-B. 1886
47 , do. 400er 1889
37 , Salonique Monast
37 . do. Const.«Jonct.

Pfandbriefe.
3' /,7 « D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1107«rückzh. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,00
3' /, do. . . . 1905 103,50
47, Fft.H^Bk. 1882-84 100,80
47, do. 1885-90 103,00
47« do. 14.ukdo .1900 100,80
47« Fft .H.-Cr,-V.-Ath.

(verl a. 100) 100,70
47 « Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,00
3l/a Nass . Landesb.-G. —.—
31/, do. Lit.F.G.H.K.L. 101,10
3ll,  do . M.-N. . . 103,00
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 1010.0
47 , „ Cr.' , 1900er 100,60
3V, Fr . Ctr.-Or. . . . 103,80
4v/o Rh. llypoth .-Bank p03,70
37« do. do. 99,80
4°/0 Wd .BC.-OvAnst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/o do. Ser. II 103,00

Amerik» Eisenb.-Bds.
07,Centr .-Pac, (West.) 98,—

(Joath) - 99,80
07« Chic. Burl. (Jowa.) 203,60
fj * , .88,50
4 Io do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) _ _
57, Chic.,Milw. u.St.P. 105,00
57 . Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I .M.Est . u.Coli.
4°/, Denv.u. RioQrand

I. cons. Mtg.
47o Illinois Central .
67, North. Pac. I . Mtg.
570 Oreg . u. Calif. I . „
67, Pacit'. Miss.co.I. M.
670 West N.-Y.u. Pen-

sylvanien I. M
Loose.

37-7»Goth. Pr .-Pfdb. I
37, do. do. II,
37, Köln-Mindener
37, Madrider . . , MtOU
5°/, Oest. 1860er Loose 130,00
27s Raab-Grazer . , 94.30
Türkenloose . . . . 30 75
Braunschw.Th. 20 Loose 107,80

93.00

83.00
97.00

15.000
70.80
77 20

102 ,-

121,20
116,90
140,50
42.50

Berliner
Sehlnsseome.

29. Juli Nachm, 2,45.

Finnland. „ 10 „
FreiburgerFr.15
Mailänder * 45
M d° r 10  -Meininger fl. 7

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 1 /
Dollars in Goid
Ducaten . . . . .

do. al raarco , .
En<rl. Sovereigns ,

60.20
2 4,20
39,50
13.10
23.10

16, 22

4T8
9,05

20 3̂6

Credit . . . .
Disoonto-Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank ■
Dresdener Bank
Berl. Ilandelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. ,
Ostpreussep . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry
Qotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional . .
Russ, Noten ,
Italiener . .
Türkeuloose . .
Mexieaner . .
Laurahütta
Dortmund. UnhmV. A.
Bochuiner Gussstahl .
Gelsenkirchener B,
Harpcner . . .
Hibemisi .
Hatnh Am. Pack
Nordd-i.loyd . .
Dynamite Truste
Reichsanlehe , ,

. 225,10

. 207,90
153,50

. 185,70

. 157,00
150.10
130.10
166,—
119,60
92,30
90,10

147.20

43,70
137.70
271,80

87 60
167.10
139.10
136.70

9740

216' l5
87,70
97,00
95.10

153.20
47,36

159.70
170, >;0
157.70
176,40

172, 0
99,70
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.

Sommer 1898.
|ple Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost .)

Kassanische Eisenbahn.
Wiesbaden -Frankfurt (Taunusbahnhof ),

itfahrt von Wiesbaden: 5>° 540f 6S8P 7°° 7S8885 9 30f 10 28 II1* 11°°
|238 104p J4B-j- gso 245 g85| ^37 ß02 @44 733p» 7484. gJ5 9IO+*
930p io »®f § 10°° 11°° | i°.

| Nur bis Castel . * Nur Sonn - und Feiertags . § Nur Sonn - u.
feiertags nach Bedarf.
ijknnft in Wiesbaden : 52°§ 64>P 7« 8 l° 84°f 911 10 °° IO40 11 47P

1 ^ 12 °°f l 24 I 4° 225f 2°7 3° 2P 42°f 521 6°° 64s 7 l7f 744 891f * 92°
g55| * io S!P II80 12 28 2 4®.

| Von Flörsheim (Bad Weilbach ) nur Werktags , f Von Castel
* Nur Sonn - und Feiertags.

Wiesbaden -Coblenz (Bheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 620 7 14 849 9 42 ll 2°f I2 27 12 ” I«2 2 S0f*
* 288 4 °7 5 4° 78°P 10‘°f 11«*.
f Bis Büdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden : 5*° 688f 84*P II48 12 2°f I2°« 3» 4S0f 68« 7°4
814t * 823 IO 01 ll 18 12 “ .

| Von Büdesheim . * Nur Sonn - und Feiertags nach Bedarf ..
Sibn Wiesbaden -Lang .-Schwalbaeh -Diez -Limburg . (Bheinbahnhof ).
Abfahrt von Wiesbaden : 7°°P 9s°f 11°° 210P 3S°* 4“ 6°°* 718«

7*7P 104°f.
f Bis L.-Schwalbach . * Bis Chausseehaus nur Sonntags nacl

Bedarf . § Bis L.'-Sehwalbach , von da ab bis Zollhaus nui
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden : 58°f 7” 10“ P 12 28 3 42f 48°P 5°°* 64°f 748*
942P ll 10t §.

f Von Langen -Schwalbach . * Von Chausseehaus nur Sonntags
nach Bedarf . § Nur Sonn - und Feiertags.

Hessische Ludwigsbalm.
Wiesbaden -Niedernhausen -Limburg,

Abfahrt von Wiesbaden : 5°°P 8°J 8°° 11°° 2°9P 5°° 8“.
■ Ankunft in Wiesbaden 7“ 10*8P 1°7 4 29P 71S88° 949.

Dampfstrassenbahn Wiesbaden -Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden : 7°°f 6»7 8“ 842 9 “ 9« IO 42 l1 “ § 11« 12»

12 4,§ l 17 l 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 5 17 5 47 617 647 7 » 747 817
8‘7 9 » * 9°7* 108°f *.

t Ab Eöderstrasse . § Nur bis Albrechtstrasse . * Nur bir
Mainzerstrasse (Biebrich ).

Ankunft in Wiesbaden : 6°2f * 6"s 7“ 818 8°° 9« 9» 10« 10°°
1158 1283g 103 133g 203 23» 3°3 Z8» ^33 1»3 @0» @3» @°8 @8» 70«
783 g03 g83 903  933 935* Iß--».

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrecbtstr. *Bis Böderstr.
Neroberg -Bahn (Bergfahrt ),

Tormittags: 64»* 718 8 « 88» 9°° 9‘8 10 °8 10 88 11°° 11°8.
Nachmittags: 12°8 12 8° 1°° l 88 2 °° 28* 3°» 388 4 °° 488 5 °* 5°» 6°° 68°

706-j- 7884. go8* gsa* 908* 9<8*.
8 Vom 1. Juni bis 2. September . — t Bi » 22. September.

Die Pferde -Bahn
(Bahnhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt

von Morgens 8aa bis Abends 864 und umgekehrt von Morgens 888
bis Abends 9 10; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville(Staatsbahnhof ) ab : 62°f 7°° 9" ll »°f 12°°* 1« 2'°* 3« 4°°*
@33 H43» @33 713» 8“ 8°°*.

Äluogenhad an : 7°°f 8«° 9°° 12°°f 1«°* 2>° 3°°* 3« 4°°* 5» 6“»
70S 745* g45 98ß*,

Schlangenbad ab : 7°°f 8°° 10°° 12°°f 1°°* 22» 32°* 4°° 5°°* 64* 6*M
710 glO* gBO 940*

Eltville(Staatsbahnhof ) an : 74°f 9« 108° 124°f 21»* 3°° 3°°* 4»° 5°°*
@13 735* 745  845* 935 10“ *.

i Vom 1. Mai bis 30. September . • Nur Sonn - und Feiertage.
Wiesbadener electrische ASaltn Buhnhöfe—Walkmühle,

ü Bahnhöfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.06 Abends.
AhWalkmühle : Erster Wagen 8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Abends.
Fahrpreise: Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstrasse—

Walkmühle 10 Pfg ., Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg.

geheilt. Ich litt schon neun Jahre an heftigen Asthma-Anfällen und
immerwährendemKatarrh. Die Athemnoth stieg bisweilen so hoch,
daß ich nur mit Mühe gehen konnte und aus der Straße nach nur
wenigen Schritten schon stehen bleiben und ausruhen mußte.
Rasselnde, pfeifende und singende Geräusche ließen sich fortwährend
in der Brust Hären. Ich Hatte thcils keinen, theils schlechten Schlaf,
da ich weder auf dem Rücken noch auf der rechten oder linken Seite
dauernd liegen konnte, so daß ich mich fürchtete, zu Bette zu gehen.
Ich war durch das angestrengteAthemholen und Husten so schwach

geworden, daß mir jede Bewegung schwer
wurde. Die Kur des Herrn Paul Weidhaas

j in Niederlößnitz bei Dresden, Hohestr. 356h,
Ischlug sofort an, schon nach wenigen Tagen
fühlte ich Linderung und bin ich jetzt von
meinem neunjährigenAsthinaleiden durch die
Kur des genannten Herrn vollständig her-
gestellt worden. 922b
Hera . Foppe , Milchhändler,
Engeldvrf bei Sommerfeld, Bez . Leipzig

Rriskn!>MödkrmKll>Mlld-it.söliSc§kl>kr«8att>i
3987 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, MacMdey, Wilhelmstrasse 32,

ach-GemrdeAusstellung
füry Hotel- «ri MWDmseil

(und verwandter Gewerbe)
ju Wiesbaden«

Samstag, den 1 August,
Bormittags 11 Uhr : Officielle Eröffnung durch Festacte, Fanfarenbläser

des Art.-Regts. No. 27,
Concert der Kapelle des Füsilier-Rgts. No. 80,
unter persönlicher Leitung des Musikdirektors Münch.
Gesang -Vorträge hiesiger Gesangvereine.
Eröffnungseffen in der Hauptrestaurationshalle.
Doppel - Concert der Kapellen des Hess. Füs.-
Rgts. No. 80, unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Münch , und der Kapelle des Feld-Art.-Rgts. No. 27.

Sonntag, den 2. August,
Nachm. 3 —11 Uhr : Doppel- Concert der Kapelle des 80. Füs.-Rgts.

und der Compagnie lyrique italienne , unter
Direktion Mr. Lorenzo Molajoli.

Nachmittags 2  Uhr:
Nachm. 3 —11 Uhr:

Montag, den 3. Augusts
Nachm. 3 —11 Uhr : Doppel - Concert der Kapelle des 80. Füs.-Rgts.

von Gersdorss und der Compagnie lyrique
italienne unter Direktion Mr. Lorenzo Molajoli.

Die Ausstellung ist täglich geöffnet von Morgens 9 bis Abends 11 Uhr
Tageskarten a 1 Mk , Abonnementskarten für die ganze Dauer zu allen

Veranstaltungen gültig Hauptkarten Mk . 5 , Beikarten Mk 3 , in
sämmtlichen Verkaufsstellen und im Ausstellungs-Bureau._5003

»uppenwttrze ist frisch eingetroffenbet:
Fr . Frankenfelo, Gustav-Adolfstraße.

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg.
und diejenigen ä Mk. 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi's Suppen¬
würze nachgefüllt. 1007

Friedrichstrasse 35,,-

Das

Wunder-Microscopj
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 27 ^1
Millionen verkauft wurden,!
ist jetzt bei mir für denj
geringen Preis von

nurM . 1 .50
(gegen Vorhereinsend. von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich. |
Vorzüge dieses Wnnder-
Microseopes sind, daßj

man jeden Gegenstand
400 H)mal vergrößert sehen!
kann, daher Stanbatome j
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfers
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew.
Haushaltungsapparat I
zur Untersuchung aller Nah- 1
rungsmittel aus Verfälschungj
u.des Fleisches ausTrichinen.
Namentlich haben in letzterI
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleisches. Käses rc., den
Tod e.Menschenherbeigeführtj
Die im Wasser lebendenj
Jnfufions -Thierchen, welche|
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, steht man lustig
umhcrschwimmen. 659

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für I
Kurzsichtige zum Lesen derl
kleinsten Schrift versehen. I

Genaue Anweisung wird j
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
J Kann , Hamburg I . J

aiclie
Bügeln in und außer dem

se wird angenommen. a
Herrngartenstraßc12, Hlh.
in gut erh.Athür.Kleider-

Eb schrank, 1 Kommode u.
I Kinderwagen billig zu verk.
Helenenstraße25 , 2. I. 2230*

Cognac
la. deutscher, a M. 1.50 u.  2 .—, per\  Flasche;
la. französischer, directer Import yon renommirtestenHäusern

per \  Flasche a 2.50 , 3.50 , 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , LiqueurfabriL
4881

Comptoir im Hofe.

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaftfcj
übergehen, oder sich zum U
Oekonomie-Verwalter, Mol. N
kerei-Verwalter, Buchhalter, -
Rechnungsführer u. Amts¬
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-
werthe Carriöre und auf
Wunsch auch unentgelt¬
lich passende Stellung
«achgewiefen. Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge¬
schloffenenCouvert. 1006b

Der Vorstand des
Landw. Beamten-Voreins

zu Braunschweig,
Madamenweg  160.

nach Maas»

unter Garantie
für tadellosen

Sitz.

99S
©

I  Grosses Lager
^chön u. solid ̂ausgefükrter

fertiger

Niederlage
FF

^ M der leistungsfähigsten Münchener

^ / Joppen- und Havelock-
Fabrik.

Prmcip : Reell.
Billige streng feste Preise.

4585
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alz-Kaffee,
j Clehorien -Kaffee,

SöffriMllföfe En Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
— ^ fF _Ueberall zu haben. - Ausgestellt Hanvtkislle 9 .̂ 1. Ausste llung für Hoielwese»

Deutsche Orts - mtfr Kcrndeskrrrrdo.Dem Orchesterdiener der Curkapelle Wies¬baden. Herrn

Johann (gram ganiel
rum 68 . Geburtstage am 31. Juli 1896.
Tagende trCUer  Kundschaft senden Dir zum heutigen

herrlichste« Glückwünsche.
Deine Freunde:

P. Günther, W. Lösch, W. Junganüreas.
Altenburg (Sachsen). 4974

Loiral-Geiverbeverem.|
Am Samstag , de» IS . August:

Ausflug»ach Nürnberg
zur Besichtigung der

Merifditit fonta-Indxgrik-. Gkwerbe-
«»dKiiG-AWstkllmg. _ v__

, ^ücffâ rlartcn mit lOtägiger Gültigkeit zum rr- I^ .
^ußrgten Preise von 10.80 Mk. für 3. Wagenklaffe und Vertilgungsmittel für alle Insekten: Fliegen, Motten, Schwaben, Russen, Wanzen.
19.10 Mk. für 2. Wagenklasse. Die Rückfahrt kann be- 1Vogelmilben,  Ameisen, Blattläuse rc. Käuflich in geschlossenen Packeten und
‘ “ ' Schachteln zu allen Preisen (1 Morteinspritze 1b Pfg.) in Wiesbaden bei Ed.

Weumanns
©tfs-ftfita te DkilWeii Keilhs,

dritte , neubearbeitete Auflage,
Mit 31 Städtepläne«, 3 Karten und 276 Wappenbilder«.

Zn Halbleder geb. 15 Mk. oder 26 Lieferungen zu je 50 Pf.
Ein Hilfsbuch ersten Ranges, enthält in ca.70,000  Artikeln alle auf Deutschlanb

bezüglichen topographischen Namen, sämtliche Staaten und deren Verwal¬
tungsbezirke sowie alle irgendwie erwähnenswerten Ortschaften, die Ein¬
wohnerzahlen, die Erhebungen über die Religionsverhältnisse , Angaben
über die Berkehrsanstalten, Banken, Behörden, Kirchen, Schulen, die
Garnison, Gerichtsorganisation, Industrie, Handel und Gewerbe so¬
wie zahlreiche historische Notizen.

Prospekte gratis , die erste Lieferung zur Ansicht.

Verlag des Zibliographistyen Instituts in Kripflg und Wien.

Mortem ist das beste

Dickemehl reiche

M 'Ksktchll
per Kumpf 22  Pfg.

Emil Lang,
E3 “ 9 Schnlgaffe 9. tjpt

Wc »rtztttichk
FM-Kartoffeln

per Kumpf 22  Pfg.
Hch.Bund, Metzgergasse 18.
Töö Fahrräder
hochf .u.Garantie .Billig,Billig,
Bezugsquelle für Wieu 'erverk,
Preis !, gratis . J. Frtes, Beseler
NachS. Flens burg . 930b1

. _ _ö_ __ IFlöhe, Vogelmilben, Ameisen, Blattläuse rc.
liebtg erfolgen. ISchachteln zu allen Preisen (1 M

Anmeldungen zur Teilnahme sind baldigst,spätestens Weyflandt , Kirchgasse 18

iÄ 'ÄÄ 'ÄÄSl A. Hodurek, Mortein-Fabrik, Ratibor.
Ünon1*' auch jede nähere Auskunft ertheilt wird. !x ,4929 11 Y

Kein Gummi! (
Dr. Guttmann’s hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärzth'
anerk. Sicherstes/ , Dtzd. 3.- M .j
*/a Dtzd. 1.60 M , Dr. Guttmann,
Este« . Lavorat -, Berlin 8;
Dresdenerstraße 78.  781h

Aprikosen.
Ei « Baum Aprikosen zu

verkaufen. Aarstraste  4 . '

_ Der Borstand.

Ueret» der Hausdiener.
dr « 1. August . Abends 9y s Uhr:

Monats -Berfammlrmg
Ser(tngIo!al „Stadt Cobleuz ", Mühlgasse. Wir bitten die

Wieder, samWtlich zu erscheinen._ Der Vorstand.+ 96 Central■Drogerie,X
«Inh. W . Schild, ) T

Friedrichftraße 16 , empfiehlt:inb in  G-1 geriebene Farbe«.
Leinöl . T - rpenttnSl . Sicrativ , Kacke.

beste Krrnstetnfnßbodeulackr,
besten Schreiner - und Tünchrrleim,

Parquetbodenmichse . Stahlspähne.
Artikel für Kader re.

Telephon 428.

Nachdem unseren Kalkwerken die Lieferung
des Bedarfes in fein st gemahlenem
S a ckka l k ( Cementkalk ) für die Canal-
banten der Stadt Wiesbaden pro 1886/87
übertragen worden , haben wir uns veranlagt
gesehen, ein ständiges Lager unseres feinst-
gemahlenen Sackkalkes ^Gement

.fflff ) in Wiesbaden einzurichte», um auch
solchen verehrlichen Herren Abnehmern,
me geringere Quantitäten wie eine halbe
Waggonladung benöthigen , den Bezug zuermogltchen. ^

Eintretendenfalls bitten wir sich gefl . an
unseren Vertreter , Herrn Bautechniker Hch.
■norasch in Wiesbaden zu wende ».

Limburg a. d. Lahn , im Juli 1896.

1021b Hubaleck& Maring.
Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

99 Vergleich 64
in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
?,e; ne? ‘/ ’jnsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk. 1.25, 1.40, 1.60 und 1.80. Ganz be-
sonders mache ich auf meine Mischung
a mk . 1.50 aufmerksam . 4439

Adolf Haybach , Wellritzstr . 22.

¥ur '§ e4ell4chaften
und 7/ereine

. ,je
4 50 Pfg. gesucht. Offerten sub
A. K. 100  hauptpostlagernd erbet,

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Eestlieder

Diplome etc.
die Buehdruekerei der

Sctmcgeliierpr&Hannemanii,
26 Marktstrasse 26 .

Dirtzcliteil-Geslch.
Wegen Wegzug des seitherigen Dirigenten, Herrn

. Börner , ist diese Stelle

sofort neu;u besehen.
Schriftliche Offerten sind an den Präsidenten,

Herrn En . Malt , Platterstratze 46 , zu riffsten^
Der Dorstand des UMner-Gesangverems
> „ Friede 44.
Berkaufe einige Posten

Ardeitkr-H«se«
in nur soliden Qualitäten

zu

ftamiciid billigen Preise»
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Gtarderoben,
Friedrich - « . Schwalbacherstraste,

4524 vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

»fr

RelljidastlgeAMlltjl illSihmck- «.Le-emme«
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Eerd . Mackeldey , Mtjklinstr. 32.
_Bitte Auslagen zu beachten . ""MW

Creneral - Agentur
einer älteren , angesehenen deutschen Lebens- und Unfaii-
Versieherungs-Actien-Gesellschaft für Wiesbaden and
Bezirk ist unter günstigen Bedingungen zu besetzen.

Kautionsfähige Bewerber — auch Nichtfachleute —.
mit guten Beziehungen wollen sich melden unter J. V. 6069
durch Rudolf Mosse . Berlin SW. _ i025b

Ia. fettes Rindfleisch,
?»"Ä Sn " " " ' 56 « «> K - ld«»»« «0 m,

F. Edingshaus jr ., Metzgermeister,
_ _ Adlerstraße 34.4986

Joseline Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steißgasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten . Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlag- anst alt, Schnegelberaer & H- nnemann. Verantwortliche Redaktion: Für den volilischen Tbei' u-.o »" - „•«- »T ""
Sviebnd, Hannemann;  für den lokalen und allgen,einen Theit: Otto oou Wehren;  für den Jnserctc.ttheil: Aug. Pe -tcr.  Lä .m.itlich jn WiesbadeuO' '̂ ^ ' '-Redacteur
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